
zwiſchen iſt auch das ſtaatsanwaltliche Ermitt-

übernehmen.
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Hindenburg gegen die deutſch
nationale Dolchſtoß Lüge

Hindenburg dankt für die
Verlin, 4. April. (Radiomeldung.)

Die Ergebniſſe des parlamentariſchen Unter
chuſſes des Reichstages haben der

legendeein Endegemacht.
ß der Arbeiten des Ausſchuſſes hat

Reichspräſident das folgende Schrei-
J enden des Ausſchuſſes gerich

in dem er ſich ſehr deutlich gegen die
olchſtoßlegende ausſpricht:

geehrter Herr Abgeordneter! Für die

T mr ar des einerungsausſchuſſes ſage nen meinenrigen Soant habe mit Befriedigung
davon Kenntnis genommen, daß hiermit und mit

Bericht des 20er A h ie parlamentariſche

o

über die Urſachen des deutſchen Zu

g Jahre r 7 Abſ. i geglaube, e Abſch uß ge
t alten Strei inund eder Weverne

Beendigung des Streits
Daß der und die Endabſchlüſſe des Aus-
chuſſes erreicht werden konnten, dafür ehe ich
igen 3 und insbeſondere Jhnen, dem lang

jährigen Vorſitzenden desſelben, meinen aufrichtigen
Dank aus. Mit freundlichen Grüßen gez.
von Hindenburg.“

Der Vorſitzende des Ausſchuſſes iſt der deutſch
nationale Reichstagsabgeordnete Dr. Philipp
(Leipzig).
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Hindenburg hält alſo ebenfalls die Dolch-
ſtoßLüge für erledigt. Das geht eindeutig und
klar aus dem Satz hervor: „Jch glaube, daß
dieſer Abſchluß geeignet iſt, alten Streitſtoff
innerhalb unſeres Volkes zu beſeitigen.
Wenn die Deutſchnationalen im hlkampf
alſo wieder von der DolchſtoßLüge leben ſollten,
Tr ſie das im bewußten Gegenſatz zu ihrem
„Retter“.

Der Reichsbahndirektor
glls Betrüger
Skandalaffäre im Eiſenbahnzentralamt

Die Skandalaffäre bei der Reichsbahn zieht
immer weitere Kreiſe. Gegen den Reichsbahn
direktor Neumann iſt das förmliche Dienſt
verfahren eingeleitet und die vorläufige Amts

verfügt worden. Neumann iſt der
paſſiven Beſtechung verdächtig. Jn-
lungsverfahren auf den Geſchäftsbereich des Reichs
bahndirektors Neumann ausgedehnt worden. Dieſe
Ermittlungen dürften wegen des umfangreichen
Materials geraume Zeit in Anſpruch nehmen.

Die Verfehlungen Neumanns ſcheinen noch weit
über die des Reichsbahnoberrats Schultze hinaus-
zugehen. Neumann hat offenbar mit mehreren
bedeutenden Metallfirmen auf Grund ſeiner amt-
lichen Stellung Verträge geſchloſſen, die auf eine
höchſt bedenkliche private Begünſtigung ſeiner
Perſon hinzudeuten ſcheinen. Neumann iſt Be-
ſiter einer ſchloßartigen Villa in Neubabelsberg,
die früher einem Dr. Kämpfer gehörte. Dieſer
Dr. Kämpfer iſt Jnhaber einer Firma gleichen
Namens in Glismarode bei Braunſchweig, die die
Verhütung namentlich von Altmetall betreibt und
ſeit dem Jahre 1924 zum Reichsbahnzentralamt
enge geſchäftliche Beziehungen unterhielt. Neu
mann ſoll die Geſchäftsabſchlüſſe der Reichsbahn
mit dieſer Firma vermittelt haben. Während noch
Verhandlungen zwiſchen der Reichsbahn und der
Firma Kämpfer über die Bereinigung der An-
gelegenheit im Gange waren, trat ein Korſortium
der Firmen Schoyer (Charlottenburg) und Drey
fuß (Charlottenburg) auf den Plan und ſchlug
dem Reichsbahnzentralamt vor, die Forderungen
der Bahn an die Firma Kämpfer ſeinerſeits zu

Der Uebernahmevertrag kam zu-
ſtande. Dafür erwies ſich Direktor Neumann, der
mit einem der Firmeninhaber perſönlich befreun-
det war, in der Weiſe erkenntlich, daß ein erheb
licher Teil des zu bearbeitenden Altmetallkontin
gents den Firmen Schoyer und Drevfuß auf
5 Jahre mit hohem Umarbeitungslohn
und auffallend günſtigen Rücklieferungs-
bedingungen überlaſſen wurde. Aus dieſem
Uebernahme und Verwertungsvertrage ſoll den
beiden Charlottenburger Firmen ein Jahres
verdienſt von rund 1,2 Millionen zugefloſſen ſein.

zu ſein, daß Neumann in den Beſitz der früher
Kämpfer gehörenden Villa kam. Zunächſt über
ließ Kämpfer die Villa Neumann mietweiſe;
nach dem Konkurs der Firma Kämpfer hat aber
Neumann die Villa käuflich erwerben können und
zwar mit Hilfe einer Hypothek, die der Metall
induſtrielle Heinrich Warning, ebenfalls
einer der Geſchäftsfreunde Neumanns, auf das
Villengrundſtück eintragen ließ. Auch Warning
hat auf Grund ſeiner Bekanntſchaft mit Neumann
und durch deſſen Vermittlung mit dem Reichsbahn-
zentralamt bedeutende günſtige Geſchäfte
abſchließen können. Neumann beſtreitet, bei dieſen
Geſchäften ſeine Dienſtpflichten verletzt zu haben;
er will durch die Genehmigung ſeiner vorgeſetzten
Dienſtbehörde gedeckt geweſen ſein.

Der Verdacht der Mittäterſchaft richtet ſich
gegen verſchiedene andere Beamte des Zentral
amtes. Der Unterſuchungsausſchuß der Reichs
bahn prüft gegenwärtig die ſogenannten Lizenz-
gebühren der Firma Siemens und AEG. Die
Vorunterſuchung gegen den Regierungs und Bau
rat Hugo Müller von der Göttinger Verſuchs-
anſtalt iſt noch nicht abgeſchloſſen.
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Beſtechung überführt.
Verlauf des ſtaatsanwaltſchaftlichen Er-

mittlungsverfahrens in der Beſtechungsaffäre bei
der Reichsbahn iſt am Dienstag Reichsbahndirek-
tor Wilhelm Neumann der paſſiven Beſtechun
überführt worden. Es ſoll vorgekommen ſein, da
bei der Kalkulation der Eiſenbahn über zu ertei-
lende Aufträge oftmals bedeutend höhere Be
rechnungen aufgeſtellt waren, als das gün-
ſt i g ſt e Angebot der zur Einreichung von Koſten
anſchlägen beauftragten Firma betragen hat. Von
dieſen Differenzen, die keineswegs unweſentlich
waren, hat dann die betreffende An mehr-
mals Kenntnis erlangt und vor Erteilung des
Auftrages eine nicht unbeträchtliche Erhöhung des
in der Kalkulation feſtgeſetzten Grundpreiſes vor-
ne Die J haben dann auch dieirmen erhalten, da nach den Berechnungen der

echniſchen Abteilung der Eiſenbahn die Wimmer noch annehmbar waren. Wie viele
olcher Transaktionen vorgenommen worden ſind,

Eine Folge dieſes Vertrages ſcheint auch geweſen iſt bis jetzt nicht nachgewieſen.

ben

Gewerkſchaftsführer aus eigener

London, 3. April. (Eig. Bericht.)
Die nach Beendigung ihrer indiſchen Reiſe nach

England zurückgekehrten britiſchen Gewerkſchafts
führer A. A. Purcell und J. Halsworth,
beides Mitglieder des Generalrates, haben der
Preſſe eine gemeinſame Erklärung über ihre Ein-
drücke übergeben, in der es einleitend heißt:

„Wir betrachten die Lage der Arbeiter
Jndiens mit größter Beſorgnis und ſind der
Auffaſſung, daß eine Fortdauer der gegenwärtigen
Verhältniſſe eine ausgeſprochene Gefahr für die
Ziviliſation bedeutet. Wir haben das Menſchen
mögliche getan, um der dortigen Gewerktkſchafts-
bewegung einen neuen Anſtoß zu geben und glau

wir hierin einen gewiſſen Erfolg erzielt
haben. haben überall auf die dringende Not
wendigkeit der Forderung nach Lohnerhöhun-
gen hingewieſen, da hierin unſerer Meinung nach
der Schlüſſel für die Rettung der indiſchen Arbeiter
liegt. Die grauenhaften Nahrungs-, Wohnungs-
und Bekleidungsverhältniſſe der indiſchen Arbeiter
ſind alarmierend, und wir halten es für die erſte
Pflicht der britiſchen Arbeiterklaſſe, ſich zur Unter
ſtützung ihrer indiſchen Kollegen zuſammenzufin-
den.“ Die beiden Gewerkſchaftsführer erklären
hierauf, daß ſie keinerlei Hoffnung auf die Regie
rungen in Jndien ſetzten ſeien dieſe nun in den
Händen von Weißen, Schwarzen oder Braunen!
Annähernd 300 Millionen unter den 325 Millionen
Bewohnern Jndiens ſeien Analphabeten. Es wirft
ein trauriges Licht auf die Segnungen der Zivili-
ſation, daß die Menſchen in Indien noch immer
wie die Fliegen dahinſterben und daß
ſich kaum irgendwelche Körperſchaften oder Per-
ſonen gefunden haben, die bereit, willig und in der
Lage wären, auch nur genügend zum Lebens-
unterhalt für die Hungernden zu beſchaffen.“

Der Generalſekretär der britiſchen Jndependent
Labour Party (Unabhängigen Arbeiterpartei), Fou-
ner Brockway, der gemeinſam mit der britiſchen
Gewerkſchaftsdelegation nach England zurückgekehrt
iſt, beſtätigt aus eigener Beobachtung den furcht-
baren Eindruck, den die Gewerkſchaftsführer von
der Lage der Arbeiterſchaft in Jndien gewonnen
haben. Er ſprach ſich Preſſevertretern gegenüber
dahin aus, daß der politiſchen Unruhe in Indien
der nackte Hunger zugrunde liege: Millionen von
Jndern hätten nicht genug zu eſſen. Soweit ſie
Jnduſtriearbeiter wären, hätten ſie für einen

Indiſches Elend
Grauenvolles Elend der Arbeiterſchaft Indiens Was die engliſchen

Anſchauung zu berichten wiſſen

am Tage zu arbeiten; ſoweit ſie Landarbeiter
oder Bauern ſeien, würden ſie durch Steuern
und Mieten dauernd auf einen Zuſtand des
Hungerns herabgedrückt. Es ſei ein Leichtes,
ſo. ſtellte Brockway feſt, die hungernden Millionen
gegen die britiſche Herrſchaft zu entflammen; aber
auch die indiſche Selbſtändigkeit werde dieſen
Maſſen keine Befriedigung bringen, wenn ſie nicht
von grundlegenden Veränderungen der Boden
verfaſſung und der induſtriellen Ver
hältniſſe begleitet ſei. Nur durch eine auf die
Gewerkſchaftsbewegung geſtützte politiſche Maſſen
bewegung der Arbeiterſchaft und Organiſierung der
Bauernſchaft könne ſowohl die politiſche als die
wirtſchaftliche Befreiung der indiſchen Millionen
bewerkſtelligt werden.

Was die Inder fordern.
Alle Macht ſoll vom indiſchen Volke

ſelbſt ausgehen.
London, 4. April. (Eig. Drahtb.)

Die Führer der indiſchen politiſchen Parteien
haben nach mehrwöchentlicher Arbeit den Entwurf
einer Verfaſſung e Jndien ausgear-
beitet. Das Ergebnis iſt von weitgehender poli
tiſcher Bedeutung, als ſich das Hauptargument
für die Fortdauer der britiſchen Herrſchaft über
Indien auf die angebliche Unfähigkeit der Inder
ſtützt, ſig über grundſätzliche Fragen der Selb-
rig eit untereinander zu einigen. Der ver-
öffentlichte Teil des indiſchen Verfaſſungsentwurfs
iſt durch eine Präambel eingeleitet, welche die Er
klärung enthält, daß alle Macht in Indien vom
Volke ausgehen müſſe. Dieſer Einleitung folgt
die l der rergdeaß ichenverfaſſungsmäßigen Rechte: freie Re
ligionsausübung, freie Meinun säußerung, Orga-
niſations- und Verſammlungsfreiheit, das Recht
jedes Staatsbürgers auf Elementarunterricht. Der
Verfaſſungsentwurf erklärt hierauf die in Indien
noch heute übliche Prügelſtrafe und Tortur für
rechtswidrig. Männer und Frauen ſollen politiſch
gleichgeſtellt ſein. Des ferneren erklären ich die
indiſchen politiſchen Führer gegen jegliche Staats
religion oder ſtaatliche Subventionierung von Re
ligionsgeſellſchaften. Niemand ſolle zur Teilnahme
am Religionsunterricht gezwungen werden. Keinen
Staatsbürger ſoll aus Gründen der Religion oder
der Kaſte irgendein Nachteil im Rechts oder
Staatsleben treffen. (Die Schärfe dieſer letzten
Forderungen erklärt ſich aus dem mörderiſchen
ununterbrochen geführten Kampf zwiſchen Mo

Gegenwert von nur wenigen Pfennigen

Franzöſiſcher Othello im
Saargebiet.

Saarbrücken, 4. April. (Eig. Drahtb.)
Jn GroßRöſſeln, einem kleinen Bergmanns-

dorf an der ſaarländiſch franzöſiſchen P hat
am Montagabend ein u nt Berg-
mann ſeine Geliebte erſchoſſen. Nach-
dem der Mann flüchtig gegangen war, hat er ſich
in Klein-Röſſeln, alſo auf franzöſiſchem Boden,
der dortigen Gendarmerie geſtellt. Bei ſeiner
Vernehmung von dem Saargemünder Richter hat
er als Grund der Tat erſucht angegeben.
Es ſei ſchon mehrfach zwiſchen ihm und ſeiner
Geliebten deswegen zu Streitigkeiten gekommen
und, nachdem er erneut glaubte, Grund zur Eifer-
ſucht zu haben, ſei es am Abend der Tat zu einer
neuen Auseinanderſetzung gekommen, bei der er

erregt geworden ſei, daß er aus einer Selbſt
adepiſtole blindlings einen Schuß auf das Mäd-

chen abgegeben habe. Die hinzukommende Mutter
der Getöteten habe ihn daran gehindert, ſich ſeibſt
zu töten. Der franzöſiſche Bergmann befindet ſi

hammedanern und Hindus. D. Red.)

vorläufig noch immer im Saargemünder Gerichts
gefängnis. Da die Tat auf ſaarländiſchem Boden
ge chehen iſt, muß er vor einem Saarbrücker
Schwurgericht abgeurteilt werden. Auslieferungs
antrag iſt bereits geſtellt. Die Leiche ſelbſt iſt in
zwiſchen zur Beerdigung freigegeben worden.

Zſchangtſolin rüſtet zur
Gegenoffer ſive.
London, 4. April. (Radiomeldung.)

Wie berichtet wird, hat Marſ hall Tſchang
tſokin die Offenſive gegen General Feng
huſiang begonnen und läßt in Peking erklären,
daß er Feng aus dem Gebiet nördlich des Gelben
Fluſſes vertreiben werde und Chengchow, den
Kreuzungspunkt der Peking Hankau- und der
LunghaEiſenbahn, beſetzen werde. Es ſei fär Nord
ching eine Lebensfrage, die Armee des Generals
Feng in die Provinz Chenſi naäch Weſten abzu
drängen, um zu verhindern, daß ſie ſich mit der
Nanking Armee vereinigt, die ihren Marſch nach
Norden angekündigt habe.



Paris, 4. April. (Eig. Drahtb.)

Die Ankündigung Poincarss in
ſeiner letzten Wahlrede in Carcaſſonne, daß er be
reit ſei, an einer internationalen Kon-
ferenz zur Liquidierung der Repa-
rations- und Kriegsſchulden mitzu-
wirken, hat namentlich in der amerikaniſchen
Preſſe zu außerordentlich optimiſtiſchen Meldun
gen Anlaß gegeben. Man wollte ſchon wiſſen, daß
die deutſchen Verpflichtungen auf 832 Milliarden
ermäßigt würden, und daß dafür die Hälfte zur
Abtragung der interalliierten Schulden, der Reſt
zum Wiederaufbau in Frankreich und Belgien be
ſtimmt ſei. Dieſe Nachricht, die auf eine private
Denkſchrift internationaler Finanzkreiſe zurückzu-
gehen ſcheint, läuft jedenfalls den Tatſachen ſehr
weit vorqus. Jn Pariſer maßgebenden Kreiſen de
mentiert man auf das Entſchiedenſte, daß ſchon
jetzt irgendwelche Verhandlungen zwiſchen den
verantwortlichen Regierungen im Gange oder
auch nur vorbereitet ſeien. Man weiſt in dieſem
Zuſammenhang darauf hin, daß nun, wo ſich
Europa über die Notwendigkeit der Schuldenliqui-
dierung einig ſei, die Entſcheidung ausſchließlich
bei den Vereinigten Staaten liege, daß man aber
von dort vor den Präſidentſchaftswahlen keine
klare Stellungnahme erwarten dürfe.

Zum Ueberfluß veröffentlicht die Havas
Agentur am Dienstagnachmittag eine Note,
worin ſie nach erneutem energiſchen Dementi der
amerikaniſchen Preſſemeldungen erklärt, bisher
habe weder die engliſche noch die franzöſiſche Re
gierung einen Antrag auf Reviſion des Dawes-
planes erhalten. Gleichzeitig betont aber die Note

und hier iſt die große Schwenkung, die in der
Haltung der franzöſiſchen Regierung ſeit der An
kündigung Poincarés eingetreten iſt, deutlich zu
erkennen daß die intereſſierten Miniſter, die
ſich bisher immer an die Aufrechterhaltung des
Dawesplanes gehalten hätten, jetzt ebenfalls bereit
ſeien, eine Reviſion ins Auge zu faſſen, voraus
geſetzt, daß gleichzeitig die Verpflichtungen der
Nutznießer aus dem Dawesplan gegenüber ihren
eigenen Kriegsgläubigern in entſprechendem Maße
herabgeſetzt würden.

Berlin, 4. April. (Radiomeldung.)

Wie aus Neuyork berichtet wird, ſind aus dem
Schatzamt und aus den Bankierkreiſen noch immer

keine Jnförmationen über die Haltung der Ver
einigten Staaten zur Rede Poincarés zu bekom
men. Jmmerhin erklärt man in Wallſtreet, daß
die Diskuſſion bereits um Zinsſatz und Aus
gabekurs geht. Als Endſumme ſcheint man
allerdings ſechs bis acht Milliarden Dollar anzu
nehmen. Da man den Zinsfuß als feſtſtehend mit
fünf Prozent unterſtellt, errechnet man an Hand
des jetzigen Kursſtandes der Dawesanleihe den
Ausgabekurs für neue Anleihen mit 80,99, vor
ausgeſetzt, daß eine einprozentige Amortiſation als
Tilgung innerhalb 34 Jahren vorgeſeben wird.

Amerikas Mitwirkung
zur Liquidierungder Schulden ſicher?

Für Mobiliſierung des Dawes Planes
Paris, 4. April. (Radiomeldung.)

Leon Blum ſchreibt im Populaire
„Die Sozialiſtiſche Partei hat die Beſetzung der
Rheinlande abgelehnt und bekämpft, weil ſie in der
militäriſchen Beſetzung keinen Unterpfand für die
Reparationsleiſtungen Deutſchlands noch für die
Löſung des Sicherheitsproblems erblicken konnte.
Dagegen hat die Sozialiſtiſche Partei die Mobiliſie
rung des Dawes Planes ſtets für wünſchenswert
erachtet, ohne aber damit zum Ausdruck zu bringen,
daß hierdurch die Räumung der Rheinlande erkauft
werden müßte. Was die Sicherheitsfrage anbelangt,
ſo iſt für die Haltung der Sozialiſtiſchen Partei die
auf dem Luxemburger Kongreß gefaßte Reſolution
maßgebend, in der ausgeführt wird, daß in Anbe-
tracht der augenblicklichen politiſchen Lage die Räu-
mung erleichtert werden würde, wenn ein unter der
Kontrolle des Völkerbundes eingeſetzter Sicher
heitsausſchuß vorläufig die Kontrolle der
Rheinlande aufrechterhielte, ſpäteſtens aber bis zum
Jahre 19385, dem letzten Datum für die Räumung
des beſetzten Gebietes. Von da an müſſe die Sicher
heitsfrage auf der Grundlage der ſtrikten
Gegenſeitigkeit gelöſt werden.“

Poineare kündigt eine
Goldanleihe an.

Paris, 4. April. (Radiomeldung.)
Jm „Echo de Paris“ kündigt der Vertrauens-

mann Poincarés die Ausgabe einer großen franzö
ſiſchen Anleihe unmittelbar nach den Wahlen etwa
im Mai an. Die Goldankaufspolitik von Frankreich
und die Ausführungen Poincarés in Carcarſonne
über die freie Goldeinlöſung der franzöſiſchen Noten
führen zu einer Anleihe, um die Bilanz der Bank haben. Für den Ausbau, die Jnneneinrichtung und
von Frankreich endgültig zu ſanieren und von den die Betriebsführung ſind ausreichende Mittel garan
Staatsvorſchüſſen zu reinigen.

Kongreß der lettiſchen Sozialiſten
Der 13. r r Sozialdemo-kratiſchen Partei Lettlands wurde am

Sonnabend durch den Parteivorſitzenden Rudevios
l Das Ausland iſt vertreten durch Oinas

and) ſowie durch hiſche Sozialiſten. Par
amentspräſident Dr. Kalning begrüßte den

Kongreß. Das Begrüßungstelegramm der deut
ſchen Partei wurde unter re Beifall verleſen.
Den Kernpunkt des Kongreſſes bildeten inner-
politiſche Auseinanderſetzungen zwiſchen der Mehr
Jrit des Zentralkomitees und dem linken, nach
Rußland vrientierten Flügel, der durch Dr.
Menders vertreten wird.

Mae Donald über die Aufgaben der
kommenden Arbeiterregierung

Veränderung des Antlitzes von Europa durch eine wahrhafte
britiſche Friedenspolitik

Londen, a. April. (Eig. Drahtb.)
Der Führer der britiſchen Arbeiterpartei

Ramſay Mae Donald e am Dienstagabend den vom Vorſtand der Arbeiterpartei ge
planten Feldzug für Schaffung eines Wahl
fonds für die Arbeiterpartei in der
Höhe von 100 000 Pfund Sterling (2 Millionen
Mark) mit einer, in der Alberthalle gehaltenen
en politiſchen Rede. Mac Donald leitete ſeine

e mit dem Hinweis darauf ein, daß die heran
nahenden Wahlen intenſive Wahlpropaganda und
Beſchaffung jener Geldmittel nötig machten, deren
die Arbeiterpartei durch die im Gewerkſchafts
geſetz enthaltenen geſetzgeberiſchen Maßnahmen
gegen den Parteifonds teilweiſe verluſtig gegan
gen ſei. Das Wahlreformgeſetz der Regierung
mache es unmißverſtändlich klar, daß die Regie-
rung die Neuwahlen nicht über den Sommer 1929
hinaus verlegen würde.

Auf die internationalen politiſchen Probleme
eingehend, ſtellte Mac Donald feſt, daß ſich die
zukünftige Arbeiterregierung außerordentlich wich
tigen außenpolitiſchen Fragen gegenüber befinden
werde. Es werde ihre Aufgabe ſein, Frieden
zu ſchaffen. Wer die internationalen Verhand
lungen ſeit Genf verfolgt hätte, müſſe die Not

Großbritannien nicht den Anſtoß in die Richtung
auf Frieden könne die Zukunft Europas nurr ter betrachtet werden. „Ein
Großbritanien,“ ſo Mae Donald wörtlich
fort, „das für Schiedsgerichtsbarkeit und Ab
rüſtung eintrete und in Gemeinſchaft mit ſeinen
Dominions jeden Vorſchlag, der in dieſer Rich-
tung gemacht wird, dazu verwendet, die Nationen
zu gemeinſamen Abkommen zu veranlaſſen, kann
das politiſche Antliz Europas verändern und wird
fich die Dankbarkeit und Achtung der Welt ge
winnen.“

Die Note des amerikaniſchen Staatsſekretärs,
ſagte Mac Donald. weiter, möge in der gegenwär-
tigen Form für Europa zu unbeſtimmte Vor
ſchläge enthalten. Die Haltung der britiſchen
Regierung müſſe jedoch dahin gehen, dieſen
Vorſchlag aufzugreifen. Selbſt wenn
Amerika nicht bereit ſei, weiterzugehen, könne
England den Kellogſchen Vorſchlag durch Abkom
men ſo unterſtützen, daß er für Europa wirkſam
würde. Darüber hinaus müſſe England eine
Völkerbundspolitik verfolgen, welche die
Autorität des Völkerbundes erhöhe und nicht ver
mindere und die im Völkerbundsſtatut gegebenen
Möglichkeiten für die Aechtung des Krieges aus-

wendigkeit einer Aenderung fühlen. Wenn nütze.

Eine Volkshochſchule in der
nördlichen Grenzmark

Eine Volkshochſchule für Arbeiter
wird demnächſt in Harrisleefeld bei Flensburg
eröffnet. Das Unternehmen ſteht unter der Ver-
waltung der Geſellſchaft der Freunde
und Förderer für Arbeitervolkshoch-
ſchulen“, in der die Vertreter der organiſierten
Arbeiterſchaft den maßgebenden Einfluß

tiert.
Der geräumige, einſtöckige Neubau liegt unmittel

bar an der däniſchen Grenze, in reizvoller landſchaft
licher Umgebung, nahe bei Flensburg und der
Flensburger Föhrde. Er iſt eingerichtet für eine
Lebens gemeinſchaft von 30 Kurſus -fkritiſ
teilnehmern, die ſich für fünf Monate zu
ernſter geiſtiger Durchbildung verpflichten wollen.
Das Heim iſt wohnlich und geſchmackvoll eingerichtet
und entſpricht allen Anforderungen geſunder Unter
kunft und techniſch vereinfachter Haushaltung. Für
die Teilnehmer ſtehen fünfzehn freundlich eingerichtete
Schlafzimmer mit je zwei Betten zur Verfügung, die
ſo geräumig und gut beleuchtet ſind, daß ſie auch als
Wohn und Arbeitsräume benutzt werden können.

roßes Unterrichtsz immer m
Projektionsapparat, ein ſtilvoller Eß

Aufenthaltsraum geben für unterrichtliche und 90
ſellige Veranſtaltungen ausreichende Mögl
Sport und Spielplätze, eine Turnhall
Seebäder im Sommer und der leicht
bare Wald geben Gelegenheit zu körperlicher
friſchung. Die Verpflegung iſt einfach, aber
und abwechſelungsreich.

Der Lehrplan umfaßt die Gebietet S
Wirtſchaft und Recht in ihren
den Lebensfragen und Beſtrebungen der
Arbeiterſchaft. Durch ſtreng methodiſ
Arbeit ſollen die Teilnehmer zu t

chem Denken und eigener AUrteilsbildung
langen. Nicht eine unverdauliche Fülle von
retiſchen Sammelausdrücken, nicht
Wiſſen aus halbverſtandenen Vorträgen,
planmäßige Beobachtung der wirtſchaftlichen,
ſchen und geſellſchaftlichen Einrichtungen ſtud dez
Ausgangspunkt. Einführung in die allgemein T
gänglichen Hilfsmittel der Wiſſenſchaft, beſonders
Nachſchlagewerke und Lehrbücher, Uebungen in den
ſprachlichen und graphiſch ſtatiſtiſchen Ausdrucks

Ein Bibliotheks- und Leſeraum, ein formen, Anleitung zur Benutzung von geſchi

Sprechplatten.
Zur Belebung der Wahlagitation und zur beſſeren

Ausgeſtaltung von Verſammlungen haben wir zum
erſtenmal die Sprechplatte in den Dienſt der Partei
geſtellt. Nach den bisherigen Erfahrungen ſind wir
zu der Hoffnung berechtigt, daß dieſe Neuerung den
Beifall unſerer Mitglieder finden wird. Die bis
jetzt urte eden haben die Genoſſen Her
mann Müller, Otto Wels, Artur Criſpien,Paul Löbe, Karl Severing, Otto Braun,
Rudolf Breitſcheid, Theodor Leipart, Sieg-

Juchacz, Toni Sender und Marie Arning
ehalten. Von den Rednern werden die verſchiedenen Themen behandelt, die zum Teil auf die Wahlen,

zum Teil auf andere Probleme Bezug nehmen.
Auf der Rückſeite der Platten befinden ſich Ten

denzlieder, geſungen von Arbeiterchören, und ſozia
liſtiſche Muſikſtücke. Für die Verwendung in Ver
ſammlungen haben wir die Redetexte auf Lichtbild
ſtreifen gebracht, um die Wiedergabe der Reden in
wirkungsvoller Weiſe zu unterſtützen.

Die Sprechplatten ſind auch für den Privatge
brauch zu verwenden. Beſtellungen auf Platten und
Lichtbildſtreifen nimmt der Parteivorſtand, Berlin
W Gs, Lindenſtraße 3, 1. Hof, entgegen. Der
Preis der Platte beträgt. 3,50 Mk. und wird per
Nachnahme erhoben. Beim Bezug von fünf Platten
und mehr erfolgt die Zuſtellung portofrei. Sendun-
Hyn mit weniger als fünf Platten werden extra mit

Pf. berechnet.

An Sprechplatten ſind vorhanden:
Nr. 1: Anſprache Hermann Müller Arbeiter

Marſeillaiſe (Rückſeite).
Nr. 2: Anſprache Otto Wels Sozialiſtenmarſch.
Nr. 3: Anſprache Artur Criſpien JInternationale.
Nr. 4: Anſprache Paul Löbe Reichsbannermarſch.
Nr. 5: Anſprache Marie Arning Brüder, zur

Sonne, zur Freiheit.
Nr. 6: Anſprache Karl Severing Tord Foleſon.
Nr. 7. z Toni Sender Das heilige

Feuer.
Nr. 8: Anſprache Otto Braun Empor zum Licht
Nr. 9: Anſprache Siegfried Aufhäuſer Weckruf.
Nr. 10: Anſprache Theodor Leipart Auftakt.
Nr. 11: Anſprache Rudolf Breitſcheid Sturm.
Nr. 12: Anſprache Marie Juchacz Wann wir

ſchreiten.

empfehlen, Sammelbeſtellungen aufzugeben, um zu
erreichen, daß mehrere Redner an den einzelnen
Orten gehört werden können.

röhre iſt es jetzt demWerte rten Dr. W D

ra

t Volt zu betreiben, eine Spannung, die dreimal ſofried Aufhäuſer und die Genoſſinnen Marie s wie man ſie bisher verwenden konnte.

ebenſo

Gammaſtrahlen vom Radium. Nach Rutherford iſt
dafür nur etwa mehr als doppelt ſo hohe

höhere S
röhre können höchſtens 250 000 Volt angelegt wer-

geſendeten

dieſe Elektronen durch ein dünnes Nickelfenſter aus
der erſten Röntgenröhre in die zweite übertreten,
können ſie dort nochmals durch Anlegung voen
250 000 Volt beſchleunigt werden, welches Verfahren

Röhren konnte ſo eine Wirkung von 900 000 Volt
erreicht werden, und noch höhere Spannungen wer-
den ſich ohne große Schwierigkeiten erzielen laſſen.

der bedeutendſte lebende Dichter der ſüdlichen Nieder

lebensfrohen Gent, ich er den Niederländern eben

herben Lyrik, durch die immer wieder eine gewiſſe
Melancholie hindurchbricht, erinnert er an Heinrich

(Aus dem „Mitteilungsblatt der Sozialdemo-
kratiſchen Partei Deutſchlands“, März 1928.)

Künfſtliche Radiumſtrahlen.
Durch eine Verbeſſerung an ſeiner Röntgen-

vielgenannten amerikaniſchen
von der Gene-

hre mit 900 000
Coolid K5

lektrie Co., gelungen, die Rö

ies wurde möglich durch eine kaskadenartige An
ordnung. Schon ſeit Prer ſuchten die Phyſiker
eine m ratur, mit der man im Laboratorium

nelle Elektronen erzeugen könnte wie die
ſchnellſien Betaſtrahlen des Radiums und ebenſo
durchdringende Strahlen wie die kurzwelligen

Spannung
nötig, wie ſie bisher angewendet wurde. Coolidge
erreicht, wie die „Umſchau“ mitteilt, durch Ver
wendung von mehreren Röhren hintereinander noch

pannungen. An die gewöhnliche Röntgen-

den, wodurch die von glühendem Wolframdraht aus
udet Elektronen auf eine beſtimmte Ge-

ſchwindigkeit gebracht werden können. Dadurch, daß

mit einer dritten Röhre wiederholt wird. Mit drei

Karel van de Woeſtijne,
lande, iſt in dieſen Tagen 50 Jahre alt geworden.
Obwohl Vlame von Geburt, ein echter Sohn des

ſo wie ſeinen engeren Landsleuten ans He ewachſen. Erſt die Nachkriegszeit hat ſeinen Ruhm

Jn ſeiner

Bei Beſtellungen aus den Ortsgruppen iſt zu Heine. VWoeſtijne iſt der Dichter des von Wider

begründet, wenngleich er ſich ſchon um die Jahrhundertwende durchzuringen begann. t

prüchen zerriſſenen modernen Gefühlslebens gee und ſeine Welt ſteht der des Sozialis
m u s nahe, wenn er auch kein ausgeſprochener Par
teimann iſt. Er ſtammt aus einem uralten, im Laufe
der Jahrhunderte verarmten Genter Abdelsgeſchlecht,
hat ſich jedoch innerlich von jeder Berührung mit
dem Junkertum völlig m. Schon mit
9 Jahren war er Mitarbeiter an Kinderblättern.
Seine vielſeitige Begabung und umfaſſende Bildung
ermöglichten es ihm, als Maler unter Malern, als
Bildhauer unter Bildhauern 8 leben, bis er Be
amter und ſpäter Profeſſor der Niederländiſchen Lite
ratur an der Univerſität Gent wurde. Von ſeinen
zahlreichen Werken ſind „Das Vaterhaus“,
„Zwiſchenſpiele“, „Das ſatte Herz“
und „Der Bergſee“ hervorzuheben.

Jhre Soegen.
Wenn man der „Prawda“ Glauben ſchenken

darf, ſo iſt zurzeit in der rer Preſſe eine leb
hafte Figtuſien über die welterſchütternde Frage
im Gange, ob das Tragen einer Krawatte ein Vor
recht der Bourgeoiſie und damit ein Zeichen bür-
gerlicher Geſinnung ſei oder nicht. Allem Anſchein
nach nimmt die politiſch intereſſierte m leb
haft Anteil an dieſen Erörterungen. Die Mei-
nungen ſind durchaus geteilt. Die einen verurtei-
len die Krawatte ohne weiteres, und ein jungerMann drückt die Anſicht dieſer Gruppe folgender-
maßen aus: „Der Arbeiter beginnt damit, ſich eine
Krawatte umzubinden, dann geht er ins Kino,
kauft ſich einen Kanarienvogel mit einem Käfig,
und zum Schluß lernt er tanzen. mit iſt er
für die Partei verloren.“
indeſſen auch nicht an Verteidigern, die daran er
innern, daß ſelbſt Kalinin, als er nach Tambow
kam, eine Krawatte trug und einen durchaus guten
Eindruck machte. Ein anderer weiſt weiter darauf
hin, daß ſelbſt Karl Marx auf allen Bildern mit
einer Krawatte dargeſtellt iſt, und daß endlich ſelbſt
Lenin eine e e getragen tMan ſieht, die ruſſiſche reſſe hat Sorgen.

DieVolksbühne. bſenGedächtnis Vorſtellung „„Hedda
Gabler“ findet als 4. Thaliaſpiel am 12. April ſtatt. Ab
holung, ſoweit noch nicht geſchehen, umgehend erbeten. Die
Komödie „Odyſſeus von Fthaka“ wird am Donnerstag e
B und am 11. für C wiederholt. Beginn: 8 Uhr. In der
anderen Spielreihe folgt als nächſte Oper „Don von den

nen Hoſen“ und zwar am 26. April (0) und 80. April (M)
inlöſu r 8. Marken iſt im Gange. Wahl te

„Die gold'ne Meiſterin“ von Eysler am 138.
jetzt in der Geſchäftsſtelle. Nächſter Kulturfilm: „Das ſchaf

Es fehlt der Krawatte d

Wilhelm Tell tanzt Vallett.
Ein Drama aus Briefen Die Tragsdin,
die Hebamme wurde Der anſtéßige

Fauſt und andere Theaterkurioſa.
igar her J e n

„Das Theater“ erzählt Max Bauer:
Konrad Ekhof erhielt als Darſteller und Direktor

des Gothaer Hoftheaters ein t vononatsgehal
48 Talern und jährlich 9 Klafter Holz. Allerdings
hatte er auch die n Bier zu brauen.Karl Maria von Weber führte als Hofkapell
meiſter in Dresden den Taktſtock ein. Bis da
hatte der Dirigent am Klavier geſeſſen und
irrigen Stellen mit der Hand den Takt ange
eutet.

Am 3. Januar 1839 wurde, wie die „Wiener
Allgemeine Theaterzeitung“ vom gleichen Tage mel
det, im Hoftheater in Gotha ein Trauerſpiel ge
geben, das in Briefen abgefaßt war. 26 Perſonen
traten auf und laſen einander ihre Briefe vor.

Heinrich Laube gelang es erſt im Jahre 18509,
die Aufführung der „Räuber“ im Wiener Burg-
theater gegen die Zenſur durch gen

J mſterdam wurde im Jahre 1839 Schillers
„Tell“ als Ballett gegeben. Zum Schluß tanzte
Wilhelm Tell ein Solo.

Shakeſpeares „Romeo und Julia“ und Kleiſts„Prinz von Homburg“ fielen 1821 bei ihren Erſt
aufführungen im Wiener Burgtheater gründlich

urch.
Die Tragödin Händel-Schütz verließ zur Zeit

ihres höchſten Glanzes im Anfang des 19. Jahrhun
derts die Bühne, um Hebamme zu werden.

Goethe ſagte einſt zu ihr: „Sie möge ſich nie-
mals gegen einen Rezenſenten verteidigen, auch
wenn er behaupten wollte, ſie hätte einen ſilbernen
Löffel geſtohlen.“

Jn Linz a. D. wurde 1836 „Fauſt“ wegen „ſei
ner vielen Anſtößigkeiten“ verboten.

Am 15. Mai 1838 fand Friedrich Wilhelm III.
bei der Erſtaufführung des Fauſt“ im Berliner
Kgl. Schauſpielhaus das lohlied ſo unanſtändig,
daß weitere Aufführungen des Dramas unterbleiben
mußten.

aut Kabinettsorder vom 21. Juni 1771 Frieß
richs des Großen durfte ſich kein Schauſpieler in
Halle und zwei Stunden in deſſen Umkreis aufhals Amnerika“ mit Vortrag von Kapitän Held.

arten, Wehen und Auskunft in unſerer Geſchäftsſtelle,
Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

ten. Wohl, um die Studenten nicht zum Komödien
ſpielen zu verführen.



r die Mißſtimmung r eder geiſtigen Arbeit vertraut
e prozeß in der Deutſchen VolksparteiDas Ziel iſt, jedem Kurſusteilnehmer ent u

ſeinen Fähigkeiten die geiſtigen
zu geben, die ihn befähigen, als Staats rteibärger in einem demokratiſchen Staatsweſen, als r Verhandl

en Glied der Geſellſchaft, als Funktionär in r We W ſchen der h e
Arbeiterbewegung und in öffentlichen Ehrenſonder 4 zi t men t ha 9elbſtändige is gt t r.n e e eder das ſt Mandat ine Reichstag erhalten.
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Bereitwilligkeit zu einem kultivierten Gemeinſchafts

Springflut
Schwere Stürme im Mittelmeer

In Venedig hat eine Springflut großen Scha
den angerichtet. Der Markusplatz und die
tiefer liegenden Teile der Stadt ſind vollſtändig
überſchwemmt. Ein Fiſcherboot wurde gegen
ein Felſenriff geſchleudert und kenterte. Von der
Beſatzung ſind ſechs Mann ertrunken. Ein zweites
Boot mit drei Perſonen iſt verſchollen. Auch
aus der Umgebung Venedigs werden Ueberſchwem

in Venedig
Augenblick vor den hereinbrechenden Fluten
Sicherheit bringen. Die Bauern mußten ihre
nungen verlaſſen. Der anhaltende Regen läßt das
Hochwaſſer immer mehr anſteigen.

Zu gleicher Zeit wurde ganz Sizilien
einem heftigen Gewitterſturm heimgeſucht. Die
Wochen anhaltenden Regengüſſe haben in vielen
Ortſchaften Verheerungen angerichtet. In

w 2 7Die Leitung t den derworezgenden ſezieidem Segen die tſchechiſche Sozialreaktion. ſ. Heethen Hreſe Tee de heehetee weſen Perſonen danlthr, i Terteſnt i
en Pädagogen Erwin Marquardt über t Berlin, 4. April. (Radiomeldung.) Po und der Etſch ſtehen unter Waſſer. Jn Caſeine Barke mit vier Fiſchern verſchollen Auf dem

tragen, der bisher als Studienrat an der Aufbau] Die Prager freien Gewerkſchaften demonſtrierchule und den Arbeiter LAbiturientenkurſen in Neu ſten in ehe Proben e r ß 5 varzere konnten ſich viele Einwohner nur im letzten Mittelmeer herrſcht ein ſchwerer Sturm

ö II n und als Lehrer an der Arbeiterbildungsſchule auf dem weiten HawlitſchekPla 50 00in Berlin tätig war. Er wird es als ſaleu e dein und e
en en, gegen die Sozialregktion rgerr e r e z acht r r 777 5 t l Der Ahrturm in Smyrna e Farceemokraten ommuniſten a er vo t l irichtlichen Verfahrens auf die neue Volkshochſchuleſ fo nalſoziakiſten (Demokraten) zu der eingeſtürzt wen jähr o Ia hrergeſe r

x übertragen. enge, die immer wieder in Beifallsſtürme aus e Abhlichen utanfall ſeine ganze ilie ermordet.
Die Teilnehmer zahlen für einen Kurſus vonbrach. Es war die 371 Polizei und Gen i Er ſtürzte ſich zuerſt mit einem Beil auf ſeine

fünf Monaten 800 Mark. Jn dieſem Preiſeſdarmerie von Prag und dazu noch Ver- S Nutter, die er mit einem Hieb zu Boden ſtreckte,
ſind Unterricht, Verpflegung und Unterkunft einge ſtärkung von auswärts aufgeboten. Der Wen wo ſie mit geſpaltenem Schädel tot liegen blieb.ſchloſſen. Sie erhalten auch die übliche Fahrpreis- l Platz und andere Straßenzüge wurden von Dann verſerte er Raſende dem zur Hilfe herbei
ermähigung In beſonderen Fällen können die Koſten He armſttetrgrren e Abeitetbchnet bit ren Se eree Whiete anf den Kopf ind
um ſogar um x ermäßigt werden. deten jedoch auch hier und auch an anderen Stel W Tode a derung
Mit Unterſtützung der Arbeiter Organiſationen wird len vor der Gendarmerie Ketten und verhinderten lloſem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft,

e e c T t ere z ng, T I ſſinnige e in die nahegelegenene en de rer echt ter Bei den verhafteten deutſchen e
e r n ſowei vie r a Jngenieuren. o bei der Kanaliſationsarbeit.es erwünſcht, wenn die nehmerPeene einige Mittel oder eine Beihilfe ihrer Orga- Ingenieur Meyer von einem Schlag 5 Zwei jungverheiratete Arbeiter verſchüttet.

m beginnt am 1. Juni Der Le n e e Botſchaft i S e Berlin, 4. April. (Radiomeldung.)
er erſte Kurſus beginn gationsſekre r en Bo n e1988. Wegen des gu erwartenden ndranges Wogen Di. Schlie p hat am Dienstag die drei e er a emüſſen die Bewerber ſich möglichſt bald an die Vor in Roſtow in Unterſuchungshaft befindlichen deut W rin in einer Tiefe von ſieben Metern aus

des Kuratoriums, die ſozialdemokratiſche ſchen Jngenieure beſucht. Es waren ihm dazu zehn e geführt werden, ereignet. Aus bisher noch unbe
zabgeordnete Toni Jenſen, Berlin Minuten Zeit gelaſſen. Die Verhafteten Otto h kannten Gründen ſtürzte der etwa ein Meter

Tempelhof, Sachſenring 49, wenden. Den An-Badſtieber und Meyer ſind ihm einzeln breite Kanaliſationsſchacht in e zmeldungen iſt ein Lebenslauf und ein kurzer Aufſatz vorgeführt worden. Sie befinden ſich ſeit dem Hit u r. e ä u Wrer hueen e 8
beizufügen, aus dem hervorgeht, womit ſich der Be 15. März in Einzelhaft und brachten keine Be e a Lefreit a S Verſchütteten, u
werber bisher geiſtig beſchäftigt hat, und wa sſſchwerden darüber vor. Badſtieber und Meyer S S deren Tod gerechnet werden muß, ſind jnngver
er von der Teilnahme an dem Kurſus waren neun Tage mit einer Anzahl anderer Ge keiratet.
ſKr ſich erwartet. fangener zuſammengeſperrt. Ingenieur Meyer, der Sdine De Schney an h e ſet den Vehbe n Fallſchirm Bier.

eilte Dr. iep mit, daß er ſe m Verhör un neAbkehr vor der Volkspartei. Sonnabend infolge eines Schlaganfalls eine Läh e e Wie aus Wien berichtet wird, hat das Höhen-
Frankfurt a. M., 4 April. (Eig. Drahtb.) mung des linken Armes habe. Es iſt ſofortige ärzt 7 Auge Kleinaſiens, wie de a transportflugzeug der Süddeutſchen Lufthanſa, das

Weil die Stadtverordnetenfraktionſliche Unterſuchung und Ueberführung in ein m itleidenſchaſt du hen Der n e zurzeit dort ſtationtert iſt, mehrere Flüge nach dem
de ha beweerweiſter Kahn inſrankenh aus angeordnet worden. Den Vor nem von SAy rn a ein Choratteriſtitum der Otto Haus auf der Rax durchgeführt wo

r r. ele S u hafteten iſt geſtattet, mit ihren Angehörigen zu Stadt, ein eigenartiges Gebäude im grientaliſchen Bierfäſſer mit Fallſchirmen abgeworfen wurden.
it der Ablehnung des ganzen Etats ge e atte, korreſpondieren. Ueber den Ort der Gerichtsver Stil, wie unſer Bild zeigt, ſtürzte durch das Beben Die gut gelungenen Verſuche erregten großes

ſt jetzt Oberbürgermeiſter Rahn aus der Volks lhandlung iſt Dr. Schliep nichts mitgeteilt worden. lein und bildet jetzt nur noch einen Trümmerhaufen.lJntereſſe.

v 6
2

t

eHerren- Artikel flotte Damen- Bekleidung
Damen-Handschuhe 9.48 Bunte Oberhemden 3 75 KCasha- und Shetiandmäntel 12 50Jeden ar Stdok 3,50 2,65 1,95 Paar 15 0,75 V mit Umlege-Mansohetten Stadek 7,00 5,50 moderne Verarbeitung Staok 19,50 14,50 I

Backfisch-Hüte Damen-Handschuhe 9.85 Weiße Oberhemden 3 90 Seiden- Mäntel en u. marinewit 15 75
aus buntem Strohgefleoht Stdok 4,50 3,90 V eder Imitat. Paar G 35 V mit Umlege- Manschetten Stück 6,50 4,75 95 No. gerog. Krag. u. Nangon. Stdox 27,50 18,50 I 05

Damen-Handschuhe 9 95 Umlege- Kragen 0 50 Herrenstoff- und Kasha- Kostüme 33 50haut ten Staex 6,75 50 3,75 mereerisiert Paar 2,15 1,50 V neuests Vormen Seok 065 0,70 r Sportform, ganz auf Futter Stdck 33,50 27,50 z

en-tiandschuhe erleidsame Frauen- Hüte 90 Dam 0.95 Hosentrss 9.45 et s-Kostüme reine Wolle, moderne 27 50xug Wenen gtaok 7,50 5,25 mit Mansohbetten Poar 2,25 1,45 V mit Lederstrippen Posr 1,25 0,85 V W ma Varbon Benok 45,00 36,50

Damen-Handschuhe 2.75 iosenträger- Garnituren 1.25Frünlanes Hüte Stack 8,75 7,50 h,25 Glacédeder Paar 5,25 3,90 W Träger und Strumpfhalter Garnitur 2,25 1, 85 h Kleider 73 7,50

Florentiner 6.75 Damen- Strümpfe 0.13 Leder-Sportgürtel 9.60 Veloutine- leider es. Biezer- 33 50
echt und imitiert Stück 12,50 8,75 V gewebt Paar 0,75 0,38 V t r Sinek. r,as stepp. u. Creèpe de ohine-Besatz St. 3750 29,50

Crépe-Georgette- Hüte 8,/5 2amen- Strümpfe 5eibstpinder v des ozs Blusen 375tesohe Verarbeitung Stdok 14,25 12,50 V mit Doppelsoble und Hochferse Paar 1,10 0,65 V moderne Muster Stuck 0,85 0,75 V aus bunter Waschseide Staok 6,50 5,75 05

Echte Exoten 9 75 n-Strüm e 78 Selbstbinder 1 45 Pullovers Frahjahrs-Neuheit in Kunstseide 4 90Hotto Garnituren Stdok 16,50 13,50 85 Dame pt Paar 2.25 1,35 V neueste Streifen Stack 3,90 2,25 L nnd Wolle. Stuck 9,75 7,75 T

NModelle Diplomaten-Binder nene 5,25reho We Workstktten. 12,50 Oamen Strumete Paar 3,75 1,75 9,88 De Farben und Muster Stüeok 1,50 1,20 V verarbeitet Stdok 11,00 8,75 95
pfungen

Stuok 2,68 1.50

Stück 3,90 3,25 260

Stack 8,50 6,00 475
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kaufen alle Volksblattleser im Teexülheauns OTTO IVIIER,. HauEIe am. S., MHanrz 42 (Gewerkschaftshaus)
VereinsKalender Feſten gümtn
der SPD., freien Gewerkſſeligen Bereine ſowie der fogial
e ähhntün im rklle- Merſeburg. Sekretariat der

tebände 2 Treppen. Fernruf 210 29 in

eeeeeee--------— IIIHalle. Ruhehetten

n Wochen und Monattraten

Nein Laden Gingang Kandbderg

Dertrétéert
Kuge No. Baraabz, Anna
8. a Moumark, Bodraor Dass

W. 3auor, Naumdur z
Othmargweg W.

SAS3. Donnerstag, den April, 54, 60,abends s Übr, nd im Jugend- W 09
beim eine außerordentliche Mitgltederverſgmm ung fatt t z Sofas 2035
ur gegen Vorzeigung de edsches. Es i Bild a er, zu er gute e

en. e 105, 140,Aus dem Bezirk 160, 172
Mittwoch. 4. Apvril,Merſeburg. abends s uvr, in den olstersessel

Drei Schwänen“ Verſammlung der von 45, Mk. an
rauengruppe und der Arbeiterzoblfahrt. Tagesordnung Fort- a Jun du
Serre es des TrS ra r. Brohmann unAusſprache darüber. e r. 37
Beſuch wird erwartet.

Mittwoch. 4 Avril, SparmannFalkenber abends 8 tie im T
Hotel „Kaiſerbof“ Mitaliederver- die Kundſſammlung. Die Vorbereitungen zum ſagt die Kundſchaft.
Wadlkampf ſollen in dieſer Her Deshalb kauf. auch
ſammlung getroffen werden. Es iſt Sie Jhre Frühdaber Pflicht aller dienſtfreien Partei jahr dartikel wie

e ein ehe ſpun an nnehmen. amm ung eertzu üanenkeit.
Mittwoch. den 4. April, hiettaanes. GartenBrachſtedt. 20 Uhr, im Lotor gert

Kletne Anzadhungen Lelehte Abzahlungen

Carſ Mlfingſer
Halle a. S., Lelpziger Str. Etg.

V W

W

Steinweg 7, Eche
Friedrich Koch

Halie, Leipziger Str. 74 Fern Wo
empfiehlt in größter Auswahl

ſebr wichtige Mitaliederverſamm- Preiſe billigſt. nenden gebeten ne ren Gr. Steine a7 aſcheinen. Sveten. vozäbus zu er neben Wal ha

re alhaſ Je alna la Flaultneater2 ammlung. ée I itliche woch:erforderlich. t Aeatte der v les weitberüdmt. Keine

n r unſero i ſtatt geg. les Klee Donnerstag,zähliges Erſcheinen erwünſcht. Programm 20--22 Uhrrn Ortsausſchuß des AOGBV. Oäysseus von thakae Rorrefg Voltsben z. arten ſur g m atemge gahlung der VI

nen d e r A Ileineneines jeden Delegi Bas Weltstadt Fest Rate erbetenbedingt erforderiich erten i un m!Am Die Varteigenoſſen 6 erstkl, Attraktionen Anz1. Rmendorſ on r, a v igemütlichen Beiſammenſein im ab 60 Pfg. haben Erſolg!„Elſtertal“. An beiden Osterfeier-nach dem atemraubenden Roman von Thea tag nachm. i/2h Vir. e n e e m
gar Familien- Die Arbeiterschaft von Halle und Umgebung kauft

Reqie: Fritz lang. Vorstelluns. NähmaschinenVollständ. Programm

Fritz Lang, der Schöpfer der großen Er mit Sylveſter WVringmaschinen
folgsfilme wie Dr. Mabuſe, Nibelungen, Schäffer.
Metropolis u. a. hat mit „Spione“ nd rabl. die Hfte und alles, was dazu gehört, nur im
ſeinen bisher größten Film hergeſtellt.

Jn den Hauptrollen:
Gerda Maurus, Willy Fritsch

leren- u. Damenrad

Oſterfrühſchoppen.
liche Beiſammenſein
raden mit ihren ngehörigen findetdies ma v S trag Montag Rudolf Klein-Rogge gut erhalten,
Waifenbausring. ſtatt Ehn a 5 Lien Deyers, Paul Hörbiger, Lupu Pick, zu verkaufen
Uhr vormittags. üm recht pünkt- Fritz Raſp, Hertha v. Walther, Craig Unterberg 9 pt.

Fahrräder
Sprechupparate

Eigenes Unternehmen
des Arbeiter Radfahrer Bundes Solidarität

Angenehme Teilzahlung

Fahrradhaus Frischauf, Harz 42-44 Bemrküte, Heer Hut
hepatta-ſüten, Schüler

Drei Jahre Garantie

liches Erſcheinen wird gebeten.
C Abteilung. Am l. n hall Sherry, Lonis Ralph, Grete Berger

Die Presse hat das Wort
er iſt der erſte deutſche Spannungs-

ſilmt, der über die Leinwand rollt. Hier iſt
die Syntheſe von ſtarkem, ſtärkſtem Stoff mit
moderner, modernſter Ausdrucksgebung ver
ſucht Fritz Lang hat dieſes Geſchehnis
in einem hinreißendem Tempo inſzeniert

vor allem aber die geradezu gran
dioſe, an den Nerven reißende Eiſen
bahnkataſtrophe Zum Schluß gab es
rauſchenden Beifall und immer

eder b wieder Beifall ein entſcheidender Ere e ils.
krrtauffünrung des „Fritz-lang-Fülm der Dfa“

bereit; morgen Donnerstag im

ltp Iſheate m

vormittags 11 Uhr, treffenKameraden bei Schuſtack Re r

i l 2r a zquelle“ zum Frühſchoppen

5. Abteilung. Mittwoch. 4. iabends pünttlich s über S e

n ſt onärſitzung.dinote Pilicht. e S mncrronäre nube

Sungreichsbanner. Eine außerordentliche Mtoliedergerſam t
findet Mittwoch. den 4. April, abends
pünktlich 8 Uhr. im Gewerkſchafts
baus“ (Zimmer 29) ſtatt. Tages
ordnung: 1. Wabl. 2. Werbeabend.

Fär die dberaus zahlreichen
Glückwänsche und Geschenke
anläßlich der Jugend weihe
unserer Tochter

T
den herzlichsten Dank

Kötzsohen, 3. April 1928 II

Jnfolge der außergewöhnlichen Länge
des einzigdaſtehenden Filmwerkes

Werktags nur 2 Vorſtellung. 5 u. 8 Uhr
1. u. 2. Feiertag: 3.00 5.50 u. 8.30 Uhr

Paul Rislanc u Fran

Cewerbgchaftshaus

Restuurant

d e. Tlter Mittag und
Abend-Stumm t288 Schokoladen-Hasen z i 7 z

Oster-kier
aus Zucker, Marzipan
Schokolade zu 5, 10
15, 20, 30, 35, 40 Pfg.
bis 9 Mark
Bunte Zucker-kier
gefüllt, Pfd. 20 Pfg.
Papp-kier

in größt. Auswahl u.
reizend. Ausführung

ent2zsch
Kontfitüren Geschäft
kennt jedes Kind in
Halle a. S.

e o ver l eipziger Straße 4 u. 53, Gr. Ulrichstr. 40, Steinwegi 22 n apGeiststr. Ecke Albrechtstr.), Merseburger Strabe 23
a bohe r Reilstraße 14, Advokatenweg Ecke riftstraßse)

Vorzügliche Küche
Saubere be ernachtung

Sie sind gut angezogen, wenn Sie unserer
u Kleidung den Vorzug geben.

km Be r l Osteuvn,
Herren-Sacco- Anzug

l reihig, modern gearbeitet, neuesStoffmuster, orprobte Forster
Qualität 2292222259

Herren-Sacco-Amug
2-reihig, rostbraun, englisch ge-
mustert, die grobe Frühbjahrsmode,
tadelloser Sitz

Herren-Sport-Anzug
mil 2 Hosen in mod. Homespun-
geweben, Breecheshose mit dopp.
Gesäß, lange Umschlaghose

frühjahrsmantel
in Gabardinestoff, 2-reihig, mod.
Form mit Rückengurt

Gummimantel 59garant. wasserdicht, angenehm
leicht, moderne Scehläpferform,
mit Rundgurt,

Merseburg. C. Ritterstr.
Acufſe am Mearßt
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Der zweite Tag der Etatsberatung.
Wo war der Oberbürgermeiſter

Die Stadtverordneten Halles ſind in dieſen Tagen
nicht zu beneiden. Tagelang haben ſie in den Aus
ſchüſſen für einen Pauſchalſtundenlohn büffeln müſ
ſen, um die Vorarbeiten für das Plenum zu erledi-
gen. Geſtern ſollte nach der noch ausſtehenden
„General“Rede der Hausbeſitzerfraktion mit der
Spezialdebatte begonnen werden.

Herr Thier machte es gnädig, und beſchränkte
ſich auf die Ankündigung der Todfeindſchaft aller
Hausbeſitzer, wenn man ſich einfallen laſſen ſollte,
„der Wirtſchaft“, d. h. den Hausbeſitzern, neue Laſten
aufzubürden. Wie es damit ſteht, werden wir
hoffentlich recht bald zahlenmäßig erfahren, denn die
ſozialdemokratiſche Fraktion hat vom Magiſtrat die
Vorlage neuer Nachweiſung über die Summen ver-
langt, die von den Hausbeſitzern bei den Mietern ein
kaſſiert werden, und was ſie davon in die öffentlichen
Kaſſen leiten.

Dann gab's einen etwas lebhaften Disput mit
den Staliniſten und dem „MarxyiſtenLeniniſten“
Kilian. Der zurzeit „linke“ Kilian hatte ſich be
kanntlich im vorigen Jahre den Scherz erlaubt, durch
ſtunden, nein: tagelange! Obſtruktionsreden die
Etatsdebatte bis in den zeitigen Sommer hinzuziehen.
Nun wunderte er ſich geſtern darüber, daß die Mehr
heit und die ſozialdemokratiſche Fraktion auf die
Wiederholung dieſer göttlichen Komödie verzichteten
und Kurzſchluß machten. Es erhob ſich natürlich
großer Lärm, als man den heilloſen Schwätzern be
deutete, daß man ihre ſchon hundertmal gehörten
Reden nicht noch einmal hören wolle. Jm Haus-
haltsausſchuß, wo die kommuniſtiſchen Vielredner
natürlich auch vertreten ſind, entwickeln ſie den in
öffentlicher Sitzung bekundeten Eifer nicht, dort kann
man auch nicht ſo ungeſtört pöbeln als im Plenum.

Beim Polizeietat, der zuallererſt an die
Reihe kam, brüllten ſie wie die Stiere über Noske,
Runge und andere mit der ſtädtiſchen Polizei Halles
in gar keiner Berührung ſtehenden Sozialdemokraten.
Manchmal glaubte man, Hagenbeck ſei mit ſeiner
Horde im Stadthausſaal verſammelt, ſo jubelte man
auf der äußerſten „Linken“, als ihr Redner auf die
er Poliget einhieb, daß kein trockener Fetzen

Sach lich von Intereſſe war die Haltung der
Sparſamkeitsapoſtel auf der Rechten. Genoſſe

Müller traf ins Schwarze, als er darauf hinwies,
daß die bürgerlichen Parteien ſich in Nichts vom
Bürgerblock im Reiche unterſcheiden. Man arbeite
bewußt auf einen Defizitetat hin durch Herauf-
ſchraubung von ganz unmöglichen Einnahmeziffern
und Streichung von Ausgaben für unbedingt not
wendige Zwecke. Scheinheilig will man ſich dann im
nächſten Jahre hinſtellen und erklären, daß nur die
böſe Linke den armen Steuerzahler placke. Auf dieſe
ganz offenkundige Tatſache kann nicht oft genug hin
gewieſen werden. Zumal, wenn obendrein dadurch
die Sabotageabſichten der Steuerſcheuen noch zurück-
gewieſen werden können, wie das geſtern mehrfach
geſchah.

Von beſonderem Jntereſſe war noch die einſame
Leere auf der „Bank“ der beſoldeten
Stadträte. Der Platz des Herrn Seydell iſt
ohnehin vakant, und der Herr Ober glänzte trotz
Haushaltsberatung wie ſo oft durch Abweſen-
heit. Auf die Dauer wird ſich das die Stadtverord-
netenverſammlung wohl kaum gefallen laſſen. Es
mag für Herrn Rive wohl angenehm und abwechſ-
lungsreich ſein, im Staats- und Reichsrat, im Pro-
vinzialausſchuß und dito-Rat, im Deutſchen und
Preußiſchen Städtetagsvorſtand den Ton anzugeben
und daneben noch in einem Dutzend Aufſichtsräten
das große Wort zu führen, aber auf die Dauer
kann es nur eins geben: Weniger „d. u.“, mehr
„d. h.“, weniger in Berlin und mehr in Halle.
Von denen, die in Halle und Berlin, die überall
führend ſein wollen, gilt das prophetiſche Wort:
„Noch keinen ſah ich glücklich Auch ein Mann
von Riveſchen Ausmaßen kann nicht zugleich eine
Großſtadt mit unerhört ſchwierigen Problemen,
deren Löſung die klarſte Sicht auf Jahrzehnte er-
fordert. als Oberbürgermeiſter verwalten und zu-
gleich überall dort zu ſein, wo es gilt, die kommu-
nale Größe gegen die Staatsautorität zu repräſen-
tieren. Das iſt ſelbſt im Zeichen des Telephons
und des ſtadteigenen Flugplatzes ſchlecht möglich.

Die Etatsredner, die in der „Generaldebatte“
daran nicht dachten, meinten wohl: „Ach, gar bald
geht er ſo, und niemals kommt er wieder!“

Ein ernſter Bibelforſcher.
Als internationaler Hochſtapler feſtgenommen.
Am Dienstag wurde in e der wen

tapler Brukiewicz feſtgenommen. Frgagee ſich hier mit wertloſen polniſchen Wechſeln

zwei Kraftwagen erſchwindeln, ein Manöver, das
er auch bereits in Leipzig verſucht hat. Er iſt Mit-
glied der Vereinigung ernſter Bibelforſcher und hat
ſeine Glaubensgenoſſen in Halle, Leipzig und
Zeitz ſowie vielen anderen Orten betrogen. Er
ſpricht fließend deutſch, engliſch, franzöſiſch und
polniſch und wird auch in Polen wegen Betrüge-
reien geſucht. Er wurde dem Amtsgerichtsgefäng-
nis zugeführt.

Zweites Blatt. Mittwoch, den 4. Apeſl

Cpezialdebatte über den Haushaltsplan
Wahlängſte veranlaſſen den Bürgerblock, einen Defizitetat aufzuſtellen Die Sozial
demokratie dämpft die Streichwut Wichtige ſozialdemokratiſche Anträge angenommen

Kommuniſtiſcher Schwatz, ſtatt praktiſche Arbeit
Zu Beginn der Sitzung die entgegen aller

Gewohnheit ohne den ſonſt üblichen Kommuniſten-
klamauk begann machte der Vorſteher bekannt,
daß der Magiſtrat dem in der letzten Sitzung ge
faßten Beſchluſſe wegen Feſtſetzung der Klaſſen-
frequenz in den Grundſchulen beigetreten iſt. Zu-
ſtimmung hat auch der StadtverordnetenBeſchluß
gefunden, es bezüglich der Pflichtſtundenzahl an
den Volks und Mittelſchulen bei dem bisherigen
Zuſtand zu belaſſen. Der darüber hin
ausgehenden Forderung auf Gewährung von zwei
weiteren Stunden Nachlaß an die über 60 Jahre
alten Lehrer iſt der Magiſtrat nicht beigetreten.
Mit einem von der Linken kommenden „Hört,
hört!“ war die Sache durch Kenntnisnahme er-
ledigt. Nach Bekanntgabe einiger Anträge, die
von der ſozialdemokratiſchen und kommuniſtiſchen
Fraktion eingegangen ſind, trat das Kollegium in
die Beratung der 6 Punkte umfaſſenden Tages
ordnung ein.

Die Magiſtratsvorlage betr. Finanzierung der
Geländeaufſchließung für das Siedlungsgebiet an
der Luther- und Röpziger Straße rief
die kommuniſtiſche Fraktion auf den Plan. Sie
ließ durch Stadtv. Kölz erklären, daß ſie die
Vorlage ablehne, weil mit ihrer Durchführung
„die Subſtanz angegriffen“ würde. Auch an Sied-ungegenoſſenſcheſten dürfte ſtädtiſches Gelände

nicht übereignet werden. „Wir haben eben noch
Grundſätze“ ſagten die Kommuniſten Stadt-
verordneter Dürrfeld (Soz.) hielt dem kom-
muniſtiſchen Prinzipienwächter vor, daß er die
Vorlage gar nicht geleſen haben könne, denn ſonſt
Prhe er daraus erſehen müſſen, daß der größte

eil der Koſten
zur Anlage von der Allgemeinheit dienenden

Grünflächen
beſtimmt a. Der Süden der Stadt ſei e arm
an Grünflächen und es 51 ſolche geſchaffen
werden. Stadtrat May ſtellte feſt, daß ſchon
auf Grund der Satzungen ſpekulative Verwen-
dung des ſo erworbenen Grund und Bodens nicht
möglich ſei. Es handle ſich um nichts anderes,
als um die

Aufſchließung eines Geländes zur Schaffung
von 4000 Wohnungen für 15 000 Menſchen.

Die Kommuniſten hatten auch das noch nicht
kapiert und ſtimmten gegen die Vorlage weil
ſie grundſatzfeſt bleiben wollen!

wei Vorlagen, die den Ausbau von Straßen
betreffen, zeitigten ebenfalls eine Ausſprache.
Stadtv. Wilke begrüßte es, daß man endlich von.
der Methode der Vorkriegszeit abgekommen ſei
und etwas mehr v Herſtellung der Straßen tue.
Einfach unverſtändlich ſei es aber, daß man wohl
Anleihen für dieſe Zwecke aufnehme, nicht aber
für die wiederholt beſchloſſenen Schulbauten.
Eine halbe Million müſſe doch unter allen Um-
ſtänden aufzunehmen ſein, um wenigſtens mit den
Bauarbeiten beginnen zu können. Stadt-
rat May gab die beſtimmte Erklärung ab, daß der
der Schulbau in das dringendſte Finanzprogramm
aufgenommen werden ſolle. Schon in allernächſter
Zeit würde die Entſcheidung fallen.

Sämtliche Vorlagen wurden gegen die Stim-
men der Kommuniſten angenommen; Zuſtim-
mung mit Ausnahme der Staliniſten fand auch
ein Antrag auf Verkauf von Bauſtellen an der
Huttenſtraße an den Bund der Kinderreichen.

Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die bisher von
der Baupolizei für Bureauzwecke benutzten
Räume in der Talamtſchule als Unter-
richts räume wieder herſtellen und ausſtatten
zu laſſen und die erforderlichen Mittel im Betrage
von 15 000 dem gemeinſchaftlichen Dis-
poſitionsfonds des Rechnungsjahres 1928 zu ent-
nehmen. Die Räume ſollen der Gewerblichen Be-
rufsſchule überwieſen werden. Das war der ein-
zige Punkt, der Gnade fand vor den „Grundſatz-
feſten“, ſo daß einſtimmige, debatteloſe Bewilli-
gung der geforderten Mittel erfolgte. 9Kachden das Erſuchen der Kommuniſten auf
ſofortige Behandlung der eingereichten Anträge
von der bürgerlichen Mehrheit abgelehnt worden
war, wurde in der

Generaldebatte zum Haushaltsplan
fortgefahren. Von der ihm zuſtehenden fünf-
viertelſtündigen Redezeit machte der Redner der
Hausbeſitzer- Fraktion, Stadtv. Thier, wie vor-
auszuſehen, keinen Gebrauch. Jn knapp vier
Minuten wütete Herr Thier gegen die dem W
iſtrat vorgeſchlagenen Straßenreini-un gsge t n, weil „die Wirtſchaft“ neue

Belaſtungen nicht ertragen könne.
Als darauf der Führer der Fraktion Kilian

zu ſeiner Fünfviertelſtunden Rede das Wort
wünſchte, wurde ihm dies vom Vorſteher mit dem
Hinweis darauf verweigert, daß er als Einſpänner
nicht als Fraktion angeſehen werden könne. Folge:
längere Geſchäftsordnungs Debatte mit der dazu
gehörigen kommuniſtiſchen Entrüſtungs Demon
ftration. Die Herren vom Bürgerblock rächten
ſich für die Qual, die ihnen Herr Kilian im vori
gen Jahre mit ſeiner einen ganzen Sitzungsabend
umfaſſenden Danerrede bereitet hatte, und lehn-
ten ab, ihm die Stunde Zeit zu opfern, nachdem
ſein Nachbar Höärtel alles ſo ſchön und laut her-
geſagt hatte, was eine kommuniſtiſche Etatswalze
enthält. Stadtv. Schaumburg (Soz) ſetzte
ſich dafür ein, daß den beiden Einſpännern,
Kilian (Linkskommuniſt) und Schunke (Na-
tionalſozigliſt) dann wenigſtens die Möglichkeit
haben ſollten, 10 Minuten lang zu den einzelnen
Kapiteln das Wort zu nehmen.

Die Mehrheit beſchloß alſo und ſo konnte der
kommuniſtiſche Wald- und Wieſenredner Här-
tel I beim Kapitel

„Städtiſche Polizeiverwaltung“
die übliche Schimpferei gegen die von allen Mos-
kowitern bitter e chutzpolizei, den ſozial-demokratiſchen o izeiminiſter und natürlich die

SPD. vom Stapel laſſen.
Stadtv. Wilke wies darauf hin, daß manche

der Verwaltungsgebühren auch unſeren Beifall
nicht fänden, daß ſie aber rein zwangsläufig ſeien.
Den geforderten vier Beamtenſtellen müſſe man
ſchon Deswegen zuſtimmen, weil dadurch die
Lebensmittelkontrolle und der Unfallſchutz gebeſſert
werden könne. Während die rechtskommuni-
ſuſee Fraktion bei dem Teile der Aus
ührungen des ſozialdemokratiſchen Redners einen
ohrenbetäubenden Lärm vollführte, war man ſo
fort hübſch ruhig, als ſich der Redner des Ord-
nungsblocks, Stadtv. Dr. Schultze, erhob, um
einen Antrag auf Spezifizierung bei Steigerung
von Gehaltsaufwendungen über 25 Prozent zu
begründen. Stadtv. Schaumburg (Soz.) ließ
den Kommuniſten die Ehre einer Antwort auf das
Geſchimpfe e werden. Es könne nicht
Aufgabe der Arbeiterſchaft ſein, ſich gegen die
Polizei zu wenden. Solange noch ein ſo großerTeil auch komimnniſtiſcher Arbeiter dem
Konſumverein nicht angehöre, ſondern beim reak-
tionären Krämer kaufe, müſſe man darauf achten,
daß durch ſtrenge Polizeikontrolle der Käufer vor
Uebervorteilung geſchützt würde. Die Kommu-
niſten begehen den großen Fehler, daß ſie ſtaatliche
und ſtädtiſche Polizei durcheinander würfen.

Sämtliche Abänderungsanträge wurden mit
großem Lärm abgelehnt, und nur ein AntraRitter (Dem.) angenommen, der verlangt, daß

bei Beſetzung der vier neuen Polizeibeamtenſtellen
in er Linie auf Wartegeldempfänger zurück
gegriffen wird. Der geſamte Polizeietat wurde
dann gegen die immer lauter johlenden Kommu-niſten 4 verabſchiedet, wie ihn der Haushalts-

ausſchuß geformt hatte.
Beim Etat der Hochbauverwaltung

ſprach Stadtv. J hen das Bedauern der ſo-
zial demokratiſchen Fraktion aus, daß in den ſtäd-
tiſchen Gebäuden mit den Feuerungsmitteln ſo
geſpart würde. Weiter wandte ſich der Redner
gegen die n verſchiedener Etatspoſi-
tionen, damit die Volksſchulen nicht noch weiter
benachteiligt werden.

Der Sparwut des Bürgerblocks
gab Stadty. Pfeifer (Hausbeſitzer Fraktion)
deutlichen Ausdruck. Er beantragte, wie er be-
ſonders betonte, im Einvernehmen mit der ge-
ſamten Rechten, die 2850 Mk. zur Einrichtungeiner Beleuchtungsanlage im Rathaus, die 17 200

Mark für Jnſtandſetzung der Bedürfnisanſtalten
zu ſtreichen. Von der Poſition „Laufende

usgaben“ müßte dann noch ſo viel geſtrichen
werden, daß der Etat um 100000 Mk. zurück
gedrängt würde.

Stadtv. Müller (Soz.) wandte ſich kurz aber
energiſch gegen den Verſuch, den an ſich knappehaltenen Kitat noch weiter zu verſchandeln.

Stadtſchulrat Dr. Truſchel meinte in Erwide-
rung auf Ausführungen des Kommuniſten
Brömme, es ſei ganz gut, wenn man um die
Oſterzeit den Kindern Märchen erzähle. Das Mär-
chen, das der kommuniſtiſche Redner hier vorge-
tragen habe, daß die Schulverwaltung ſich gegen
die Durchführung der Schulbauprojekte wende, ſet
doch gar zu abgebraucht.

Bei der Abſtimmung fand der ſtreichwütige
Wi rteiler mit ſeiner Forderung auf
S u r Summe für die Rathausbeleuch-
tun. Hin Lei dem größten Teile der Kommu-
niſten. Ihr Wille iſt, daß es auf dem Rathauſe
weiter duſter bleiben ſoll. Alle übrigen Anträge
fanden nur die Zuſtimmung der Hausbeſitzerfrak-
tion. Starke Erregung entſtand im ganzen Hauſe,
als z wurde, daß die zahlreichen Lehrer
des Bürgerblocks gegen einen von der Linken ge-
ſtellten Antrag ſtimmten, für Zwecke der Volks
ſchulen 100 000 Mk. mehr in den Etat einzuſtellen.
Nur Stadtv. Dr. Mundt von der völkiſchen
Fraktion ſtimmte dem Antrage zu. Der Etatſelbſt, abſchließend mit einem Fuſchuß von
1657 300 Mk., wurde dann unverändert ange-
nommen.

Die Haushaltspläne für den Schlacht und
Viehhof ſowie die Fleiſchverkaufshalle wurden ohne
Debatte nach den Haushaltsausſchußbeſchlüſſen feſt-
geſtellt. Hingegen gab das Kapitel

Badeanſtalten
Anlaß zu verſchiedenen Bemängelungen. Bekämpft
wurden beſonders vom Stadtv. Müller (Soz.)
die Bemühungen, aus den Garderobegebühren bei
den Freibädern erhöhte Einnahmen zu erzielen.
Redner trat für Herabſetzung der Einnahmepo-
ſitionen auf den vorjährigen Stand ein, wobei er
beſonders auf die guten Erfahrungen beim Bade
Wittekind hinwies, wo ſich die Beſucherzahl mit
der Preisherabſetzung hob. Die vom Rathaus
bürgerblock beliebte Sparpolitik wirke ſich in gleich
verhängnisvoller Weiſe aus wie im Reiche. Man
wolle wie durch mehrfache Beiſpiele bewieſen
werden könne in Vorahnung der ſicheren Nie-
derlage die Steuern ſo niedrig als nur möglich
halten, ſelbſt auf die Gefahr hin, von vornherein

einen Defizitetat aufzuſtellen.
Die neue Stadtverordnetenverſammlung könne
dann ja zuſehen, wie ſie das vom „Vaterländiſchen“
Ordnungsblock angerichtete Defizit aus der Welt
ſchaffe.

Jn der Abſtimmung wurden die Abſichten
des Blocks der Steuerſcheuen vereitelt, und, wenn
auch nur mit knapper Mehrheit beſchloſſen die

vom Haushaltsausſchuß um 27 600 Mk., alſo auf
rund 200 000 Mk. erhöhte Einnahmepoſition beim
Stadtbad auf den vom Magiſtrat in orſchlag ge
brachten Satz von 192 400 Mk. feſtzuſetzen. Da im
Vorjahre nur 181 300 Mk. Einnahmen vorgeſehen
waren, iſt ohne hin ſchon eine nicht unweſentliche
Erhöhung zu verzeichnen. Mit derſelben aus
Sozialdemokraten, Kommuniſten und Völkiſchen
beſtehenden Mehrheit wurde ferner beſchloſſen,
die mit 8700 Mk. eingeſetzte Einnahme für Auf-
bewahrung von Kleidungsſtücken im Flußbad
Pulverweiden auf den vorjährigen Satz von
1000 Mk. herabzuſetzen. Dasſelbe gilt für das
n Trotha, das nach dem Willen der
teuerſcheuen ſtatt 1000 Mk. 7350 Mk. für Gar-

derobengebühr einbringen ſollte.
Nach erfolgter Geſamtabſtimmung über den

Badeanſtaltsetat wurden die Etatsberatun
gen ab gebrochen. Der Vorſteher wollte kur-
zerhand ſchließen, ohne die zu Beginn der Sitzung
von der Linken eingebrachten

Dringlichkeitsanträge
zur Verhandlung zu ſtellen. Es h ſich um die
von den Kommuniſten wiederholt erhobene Forde-
rung a Austritt aus dem Arbeitgeberverband
der Kreiſe und Gemeinden und Gewaährung einer
Lohnzula e an die pr tarifloſen ſtädtiſchen Ar-
beiter. Weiter wird vom Magiſtrat gefordert, daß
er die in der letzten Preſſebeſprechung angekündigte
vertrauliche Denkſchrift über die beabſichtigte

Umwandlung der n Werke in eine
Aktiengeſellſchaft

den Stadtverordneten zugänglich macht und die
eigene Regie der Werke beibehalten werde. Gegen
die Dringlichkeit dieſer Anträge und eines ſozial-
demokratiſchen Antrages zugunſten der Kriegs-
opfer und Erwerbsloſen erhob Stadtbaurat Joſt
als dienſtälteſtes a r 1 Einſpruch,
weshalb ſie erſt in der nächſten Sitzung zur Beratung kommen können. Bis dahin ſollen ſie in

den zuſtändigen e nüſfep entſprechend dem
Willen der Bürgerblockmehrheit „behandelt“ wer
den.

Schluß der nicht ſonderlich aufregenden Sitzung
gegen 20 Uhr.

Nord-Süd über Markt.
Durchführung der Straßenbahnlinie bis
Artillerieſtraße. Geſchloſſene Wagen auf

Linie 8.
Die von der Bevölkerung des Stadtteiles Kröll

witz und des Südviertels ſeit langem erſehnte
beſſere Verbindung iſt endlich zur Tatſache ge
worden. Von heute an wird die Linie 8 in
beiden Fahrtrichtungen mit geſchloſſenen Wagen
befahren. Die Linie 7 erhält gleichfalls von heute
an die modernſten Triebwagen. Somit ſind ſämt
liche Linien mit geſchloſſenen Fahrzeugen beſetzt.

Ab Freitag, den 6. April, wird erſtmalig
die Nord-Süd-Linie (Linie 2 Zoo (Reilſtraße)
Markt Ranniſcher Platz über Beeſener Straße
(Südfriedhof) bis zur Artillerieſtraße durchgeführt.
Die Linie 1 endet wie bisher an der Blindenanſtalt,
wo eine Umſteigeſtelle eingerichtet wird. Jm
übrigen wird an der Kreuzung mit der Hettſtedter
Bahn eine Zwanggshalteſtelle, Ecke Huttenſtraße
eine Halteſtelle mit Teilſtreckenpunkt (Huttenſtraße

Südfriedhof) und an der Artillerieſtraße eine
Endhalteſtelle eingerichtet.

Nach Durchführung der Linie 8 über die Kröll-
witzer Brücke iſt je eine Halteſtelle an der „Tal-
ſtraße“ (gleichzeitig Teilſtreckenpunkt) und an der
„Wörthſtraße“ eingerichtet.

Dieſe erfreuliche Ausgeſtaltung unſeres ſtädti-
ſchen Verkehrsnetzes würde zweifellos gehemmt,
wenn die Abſichten des Magiſtrats auf Umwand-
lung der Werke in eine A.G. Verwirklichung
fänden. Dann würde die Straßenbahn nicht ein
Verkehrs inſtitut zum Nutzen der geſamten
Bürgerſchaft ſein, ſondern ein Unternehmen zur
Erzielung möglichſt hoher Ueberſchüſſe, damit
die autofahrenden Herrſchaften noch weniger
Steuern zahlen brauchen. Das machen Soriol
demokraten nicht mit!

Schafft Radfahrwege!
Jedes neue Mitglied ein Meter Radfahrwea

Vom Verein für Radfahrwege ſür Halle und Umgebung
wird uns mitgeteilt, daß durch den Eintritt des Stadt-
verordneten Schaumburg in den Ausſchuß faſt alle Vor-
ausſetzungen erfüllt ſind, die dem Verein eine gedeihliche
Entwicklung garantieren, wenn die halleſche Einwohner-
ſchaft und vor allem die Radfahrer die großen Ziele
unterſtützen und die Mitgliedſchaft erwerben Die Bau
koſten eines jeden Meters der geplanten Radfahrwege
betragen etwa 3 Mk. Der Mitgliedsbeitrag iſt auf die
gleiche Summe feſtgeſetzt worden Jedes neue Mitglied ſchafft
mit einen Beiträgen einen neuen Meter des Wegenetzes
Tauſend Mitglieder bauen einen Kilometer Wenn auch noch
keine Spezialwege vorhanden ſind, der Jahresring am
Lenkrohr dem Inhaber alſo noch keine Rechte einräumt, ſo
muß es doch Ehrenpflicht eines jeden Ridfahrers ein,
dieſen Jahresring zu erwerben, wenn er nicht direkt Mit
glied des Vereins werden will Für eine Mark iſt der
Jahresring überall in den Fahrradgeſchäiten und im
Verkehrsburean, Roter Turm, zu haben. Anmeldungen
zur Mitgliedſchaft ſind zu richten an den Halleſchen Wirt-
ſchafts- und Verkehrsverband Halle, Markt 22

Seltſamer Foſſilientauſch. Ein Angeſtellter des
hieſigen Geologiſchen Jnſtituts ſtahl die dort unter-
gebrachten ſogenannten Lattdorfer Foſſilien und
tauſchte ſie mit einem Angeſtellten der Landes-
anſtalt für Vorgeſchichte gegen andere wertvolle
archäologiſche Stücke ein. Durch Zufall kam die
Sache heraus, ſo daß ſich jetzt die Kriminalpolizei

näher mit der befaßt.
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man geſtern das Die ſchnelle Zunahmgekommen. Obwohl wie der im Mä e dem
ſe Gcſcane her Stehen für eigen Rennen e
ti äfte r ne nung fo nunbalig ehe r weiſt es 7 e Zur de n Grad u

inande äfte des Stadtr eltſſtei onr p. und mehrere Konten p ß ſie am ehe eine wie b
mit ſchamhafter Bezeichnung dienten gleichzeitig oder weichung von 14 Grad erreicht. Dieſe ſchein

nacheinander der Dreiheit: e er d C. re Ta leſei nt, anſchaulich aue e Wey r wollte e und Unter iten aus, die imrgangwie Berger geſtern pathetiſch ausführte bald Monat wie
der beſte Spekulationskunde der Stadtbank. früh am Abend zwiſchen 6 Uhr 87 und 7 Uhr tun, beerklärt, heute ohne Unterlagen die 28 Minuten liegen. a iſt es ſomit 3 die
Dinge nicht aufhellen zu können. In der Jnflation von 4 Uhr morgens bis 8 Uhr abends ufabe man wenig Effekten gehandelt. Mit en die ſche ild der ſommerlichen Jahreszeit
es flott, denn die wiegermutter, Fraurat O., ſtellte ihre Papiere zur Beleihung uſw. zur i Der a engere r P 5. i
Verfügung. r die ebenfalls eine ſt ne vollbeleuchtete Scheibe.
Rolle hätten ſpielen müſſen, berechnete die Berger- dieten ſich die r z
Bank nur den Betriebsfremden. Durch die dilder jest am
Beſtrebungen, vor den Angeſtellten die eigenen und ſie S n 777
die Geſchäfte ſeiner Freunde zu wer werden ſie ſchon vor dem Einbruch der Dunkelheit
Berger den ſchönſten Kuddelmuddel in die Bücher untergegangen ſein. Das gilt vor allem für

Ken Sirius, dengebracht. Wenn der Reviſor muckte, wurde beſon- uptſtern des Großenders tüchtig herüber und Knabe gebucht. Berger und hellſten aller in der e
war aber wenigſtens beſorgt, ſeine anderen Bank- S niedrigen Stellung ü dem Südhorizont
verbindungen (z. V. Friedmann) nicht mit einem am eheſten
Debet ſitzen zu laſſen. Jm eigenen Hauſe hielt er gfrikani chem
das nicht für nötig. Die Auguſt-Nachreviſion von
1925 entdeckte, daß Berger für

m Südweſten verſchwindet. Unter
Himmel wird der Sirius ſchon zu

eginn der vierten Juliwoche frühmorgens vor
und ſeine Freunde Tagesanbruch wieder ſichtbar, und vom erſten

das Stadtbankgeld zinsfrei zur Spekulation ver Wiedererſcheinen des ſogenannten Hundsſternes an
wandte. Der will Berechnung und Bezahlung rechnen wir noch heute den Beginn der Hundstage,
der Zinſen nachgeholt haben. Velthuyſens Name mit denen wir als der wärmſten Zeit des Jahres
ſollte nicht in die Erſcheinung treten. m 7 hat längſt eine ganz andere h verbinden als
tüchtig Aktien für ſeine Bank gehandelt. 22 Soreinſtmals die Prieſter im alten Aegypten.
ten, viel faules Zeug. Er ſchiebt die häufigen Rein- Ein ganz anderes Bild als im Winter
fälle auf den geübten vor oder nachbörslichenſuns jetzt auch der Orion, der über dem t
Kauf. horizont ſchwebt und e ſtark verſchobenEin gewiſſer Paul Kühnel hat durch ihn und erſcheint. Die drei Gürtelſterne des Orions ver
t Machenſchaften einen erheblichen nichtöffent- laufen jetzt als kurze, w r Linie, etwaichen Kredit genoſſen. Von dem Mitangeklagtenparallel zum Weſthorizont. S ordweſten neigt
Richard Naumann (der am kommenden 8 die kleine Sternwolke der e
tag gehört werden wird) und ſeinem Freunde Untergang zu. Die zweite Gruppe des Stiers,
ranz Elsner hat ſich Berger Darlehen durch die Hyaden, die wie eine römiſche V ausſehen,vſel verſchafft. Runde 2 000 Mk. von N. ſteht zwar noch etwas höher, leibt aber auch nicht

12 000 Mk. von E. Elsner zog ſeinen Wechſel auf mehr lange über dem Geſichtskreiſe.
die damals nach Bergers Anſicht gute Firma Die Meridiangegend des Firmaments iſt imBooch (Halle). Manmarr verſchaffte ſich e See April abends arm an helleren Objekten, ſoweit die

Akzept. Berger hat die beiden Fälle, wegen ſeiner Region ſern vom Aequator in Betracht kommt.
Verhaftung angeblich, nicht erledigt. Vorläufig iſt Hier ziehen ſich die wenig auffälligen Sterne der
die Rathausſtraße der Leidtragende. Der Gerne- Daſſerſchlange hin, die in der Nähe des Kleinen

oß wollte freilich auch durch neuen Pump bei Oſten er-
ypothekengebern das alte Loch verſtopfen und er

wehrt ſich gegen die Zumutung, ſeinen Freunden ihr
Entgegenkommen vergolten zu haben.

mee eke daro der Die ven Verhandlungstage werden vielleicht dur z32 und Sachve tändige feſte Ziffern e z ar ern erſter be i Sü
Verluſte bei den Geſchäften im en gſten Kreiſe ſonders weißzes Licht auszeichnet. Südö
erbringen. Es wurde noch erwähnt, daß Berger Löwen in dem wieder unter den Aequator hinab-
in dieſen Fällen Händler ſtatt Kundenproviſion P a u mit der gleichfalls weiße
berechnen ließ. rtage wegen wirdam T deſandek W u re it, oberhalb des 8öwe

Das Muldenſteiner Eiſenbahn die erſten Sterne des Drachens. Tief unten
am Nordhorizont aber befinden ſich e aſſio

Hundes beginnt und i ſo weit na

e ja und Cepheus in unterer lmination.dramg vor Gericht. d ſern ſteigt a B r das Sarr
es ſommerlichen Sternhimmels, zu größerer HöheDie Reichsbahn gerichtet! empor, zugleich mit ihm die öſtlich an ſich an

nördliche Krone mit der llenVor dem Halleſchen Sqchöffengericht fand udas entſetzliche Eiſenbahnunglüc z

das durch eine offenſtehende Eiſenbahnſchranke ver Jus dem Gebiet der Leier tauchen in den Nächten
urſacht worden war, ſein gerichtliches Rachſpiel. vom 20. bis 22. April die Sternſchnuppen der
Wie fich unſere Leſer noch erinnern werden, wurde
am 2. Dezember vorigen Jahres ein Benzin Trans
portAuto der Olex Geſellſchaft von einem heran
brauſenden D-Zug erfaßt. Das Auto explodierte
und die Fahrer desſelben wurden als völlig ver

r r Auch die Ben erſten Lokomotive erlitt ſchwereSerlehangen. e daß der Leſihrer geiuchent en Diener oder Schmeling

e ehe a Hene Schwerxewbchtomeſeeſhat im verin
geſchoben, weil er es unterließ, die Schrauke Di Der deu gen 7 erung nd
den. Dir ſtelten ans nach dorſsuiſger Reber- wicht meiſter die in 220chktes
prüfung der Sachlage ſchon damals auf den Stand ausgetragen wurde m erſtenmal tr

atenpunkt, daß dem Beamten keine Schuld beizumeſſen i n Flint un Ka Schmidt ge e

Auch die Leier mit der Wega er
et ſich im Nordoſten nun wieder zu größerer Höhe.

iſt, ſondern der übertriebenen Beamtenabbaupolitik über. Flint blieb k.o.Sieger. Dann kam glei
der Reichsbahn die Verantwortung überlaſſen wer die erſte Pauſe bis zum Jahre 1919, wo

den muß. Podzun ſein Heil verſuchte, aber in der
fich dieſe Tatſache immer mehr heraus, ſo daß das ſtenſträter, der im gleichen Jahre einen An
Gericht nicht umhin konnte, den angeklagten nahm, brachte es wenigſtens auf ein Un

r entſchieden; aber 1920 glückte dann der großeehe Otto Zahn aus Muſdenſtein Wurf: Flint erlag in der Runde, und dentſt
land hatte ſeinen r Schwergewichtsmeiſter.
d. e t z a n de n en“, doch

reitenſträter legte ihn in u auf dieDer Stelzenläufer ein Kinderſchreg? Bretter, mußte Woch im Jahre darauf den Titel
Robert Dannenhauer aus Wangen, der ſerſtmalig an Paul Samſon abgeben, der in der

r alt b za„Nigrin-Geſellſchaft“ch fen h alle
bewunderte Stelzenläufer der 4. Runde durch k. o.
hatte ſich geſtern vor dem ß

zu verantworten.19. Oktober 1927 hatte er an der Ecke König- und mal nach 15 Runden
Zandwehrſtraße ſeine Schuhputzreklame an die mußte. Durch ſeine Niederlage gegen Paolino war 5

r aber derart geſchwächt, daß er denSerandſerderet Franz
Kinder verteilt. Da kam eine
dreijährigen Neffen vorüber, ließ dort den Kleinen Titel a
ſtehen und ging in einen Laden. Das Kind er D

ief über die Straße in ein Auto

rau mit ihrem

ſchreckte ſich,
inein und wurde ſo ſchwer verletzt, daß er ver Schwergewiarb. D. ſollte ſchuld ſein. Ein 2

dir h die Tante
en lehren, was die Frau freilich beſtreitet. Titelanwärtern beſtimußte freigeſprochen ß

und hielt ihn ſolange feſt, bis die Feuerwehr kam Er aus Amerika zurückge

AnutoMatch.
See Große Steinſtraße und Magdeburger Straße ein Zu Titel gegen Schmelin

a verteiſammenſtoß zwiſchen zwei Perſonenkraftwagen, wobei der Fehnviel e Vlaue zu verteidigen

eine leicht beſchädigt wurde. überreicht worden, aber wir finden bisher

Uhr 44 und 4 Uhr 40 Minuten nahme

in nld deſſen gleichfalls unſichtbar. E

ugo J
In der ausführlichen Gerichtsverhandlung ſtellte 18. Runde gegen Flint aufgeben mußte. Brei

Der Kontrolleur ergriff den Frevler vier Monate im t des Titels, als Diener, S

nachmittag erfolgte an der Diener iſt heute noch Meiſter und hat den de

deſſen n uneüſetn Stchtbartet

Sow Merk
auch Uxan ehen erſt u der Sonnes g
auf, ſt durTa ehe und werden daher von
dieſem ü trahit upiter kommt am 6.

on mit der Sonne und iſt infolge
nach der Sommer

ſonnenwen e die meiſten Planeten wieder
in eine der Beobachtung günſtigere Stellung.

Die e verkehrt am I (Karfreitag), 8. April und
9. z (Oſterſonntag und Oſtermontag) nicht
wie Sonntags, ſondern auch morgens und zwars uhr ab 43 e in Richtung Höhnſtedt und
9.40 Uhr ab Höhnſtedt in Richtung Halle.
N Kein „Schwarzer Weg“ mehr. Nachdem die vom
Magiſtrat beantragte Einziehung des von der Hutten
ſtraße nach Wörmlitz führenden Wirtſchaftsweges, ſoge-
nannten Schwarzen Weg, bekanntgemacht und Einſpruch
gegen das Vorhaben nicht erhoben worden iſt, wird der
bezeichnete Weg, wie der Polizeipräſident mitteilt, nun
mehr eingezogen.

Ein Kind überfahren. n der Bernburger Straße
wurde ein ſiebenjähriges Mädchen beim Ausſteigen aus
der Straßenbahn von einem Perſonenkraftwagen ange
fahren und zu Boden geworfen. Das Kind, das am
linken Knie und an der rechten Hüfte leichte Verletzungen
davontrug, wurde mit dem Kraftwagen nach der elter
lichen Wohnung gebracht.

Die Alkoholprügelei. Heute nacht gegen 2.15 Uhr
wurde das Ueberfallkommando nach dem Steinweg ge
rufen, wo vor einem Lokal zwiſchen zwei Männern eine
Schlägerei entſtanden war, in deren Verlauf eine
Schaufenſterſcheibe zertrümmert wurde. Ein
Täter trug an der linken Hand eine leichte Verletzung
durch Glasſplitter davon. Die Beteiligten wurden zur
Namenffeſtſtellung der Polizeiwache zugeführt.

Walhalla- Theater. An den beiden Oſterfeiertagen
P außer den Abend Vorſtellungen nachm. 4 Uhr
e eine Fremden- und Familien- Vorſtellung des an

di Varietee it SRede die Zanereg üngelge) Bveſor Schaler

Kabarett Kakete.
Nehmen Sie ein Kartenſpiel. Miſchen Sie es. Dann

nehmen Sie vier Karten heraus. Denken ſie ſich eine
davon. Und Dr. Mabuſe alias Paul Lanzig wirdihnen in der „Rakete“ haargenau ſagen, welche Sie ſich

a haben. Das iſt nur eine von ſeinen Künſten.
an ſtaunt und ſtaunt immer wieder. Dann iſt noch

Je Hänſon als ExcentrikKomiker, der als Ringkampf-
mitator ganz ezeichnetes bietet. Jm übrigen iſt

aber das gegenwärtige Programm etwas dürftig, wenn
ſich auch die Künſtler n Kräften bemühen, das
Bey zu unterhalten. ir regiſtrieren noch Anita

ttokar, die mit hübſchen Beinen ganz effektvoll
„charleſtont“, Lueie Kupfer, deren Vorträge leider
etwas antiquiert ſind, Gebrüder Moſtler als Harfen-
ſpieler und Erich Brauer als Anſager und

Deutſchlands größter Borkampf
En verſchiedene Namen: Flint, Breitenſträter,

amſon, Wagener und Diener. Wird ſich heuteabend Wap Schmelin als Sechſter in dieſe Liſte

eintragen können? Die Wetten ſtehen 8:1 für
Diener. Diener wiegt 176 Pfund, Schmeling
164 Pfund.

Eine Rieſenouote 1000: 1.

e

lor den Mut nicht, kämpfte ſich weiter durch und 57
Amſſtand 1925 wieder dem Sachſen gegenüber, der dies 51

liſche Rennen, die „Grand
„Steeple Chaſe“, endete am

onnabend mit einer Senſation. Von 42 Kandi
daten, die geſtartet waren, beendeten nur zwei
den Kurs; Pferde kamen zu Fall. Sieger blieb
r von Dutton gerittene S Tim“

der die r von 1000 zu 1 brachte. Unſer
ipperary Tim“, der durch das Ziel

nur 'geht, nur von einem reiterloſen Pferd begleitet.

S wWenh Jeleitn lenſcaff m. 11., Rale Gaale

5s-Vhr- Teera gen m e e e m

Bewirtsohafter: Wilh. Franke
kalte Alche Preiswerter Mitiag- an Adendtich

3ede Menge frei Haus und ab Lager

Kohlenhandelsges., m. b. H.
Horderferstr. 1 Fernspr. 260 59, 26045

Beil Selbstahhoiung große Erspamis!
Handwagenbenutzung gratis

askocher-
Be leuchtungskörper

Stadtgeschäft Halle
für Gas-, Wasser- und Elektri-
zitätsanlagen, G. m. b. H.

543 Gr. Urichstrabe 54 Telephon 256 n

Speisetunnel a

v

Hauptbahnbof Halle (Saale)j
Inhaber: Ernst Kadler

Molkerei Merbitz
ßutter, Schlagsahne

Voghourt- u. dauerpasteurislert. Mich

Otto Arull, Halle a. S.
Aleine Nlausstraße 6 und Ecke Oleariusstrabe

Konditorei und Bächeres
Täglich frisch:

Kuchen, Kaffee u. Teegehdek

Gemeinnüfzige Deutsche

Hausrof-o m. b. H.
Healle, Mitelstraße 50

liefert

Formschöne Möbel
eller Art, auch auf Tellzahlung

Besiohtigen Sie bitte unsere Aussteollang
ohne Kaufzwang

e Tmomeſſcchefeſefon Amegen

von 2 Appargten an
Beste Referenzen von Partel- und
Verbandsbüros, Konsumvereinen

und Druckerelen

Fernruf 261 09, 263 06

Photo Kino Projektion
Apparate in allen Preislagen
Sämtlieher Photo-Zabehbz

Unterriehtskurse kosteonlos!
krstklassige Ausführung aller Photo-Arhbolton

Ballin 6 aGrößtes Speszialhaus der Provinz Sachaen

Man u. S., Poststrase 34
Zweiggeschäft: Händelstr. 1

x
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e
men einer Steine als

Städteſpiele ſind auch Werbeſpie

e
re nie au

Die t
den

ch auf dannſchaften von

hammer (Viktoriar. u S oria Zone Nenn
Gras ort

Erſatz: A. Bielig (Fichte), Autem (Sportluſt), Knorr (ASC.)

richs Schettke
ide Eintracht 02) r

ichaelis Eintracht Ka e (Bf
Fugendſpiel Stadt Land

M folgende Mannſchaft aufgeſtellt:
Krüger (Teutonia)

Sturm (Teutonia)
Arth. Hermannn Sportluſt)

erva) (Sportluſt)

Lehmann nFritſche t än
Erſatz: je einen Genoſſen von Zörbig, Zöbetan,

Alle aufgeſtellten h bringen r und ihr oſe] 14
Städtemannſchaft 3 nyr.

l e ren e z.Sonmntao, den 8. Aprii a. Osterfeſerrao): r et Fale h je a r
Srose Handbatitrerren e Jünm z e 53 vDPresden-Coschutr Tichtel Nord Wörmli er Diemitz v e S

1 Wörmliß Jgd. ReideburBern Neunotin rioue r Soaſt Se e Zgege
Wörmlitß I men I 144 (Trotha)

n Joend 2 hr, 14Minerva ſtellt Vä GSettin I T 1 e 188 (Biktoria)

Vorher clio unteren Manneechaften 1Nachdem: Sechen SCmmmer I 3 Viebichenſtein I
Arbeiterſport in in r

et a. T

u Roferent:ri.c l i St Krefsfugendpfeger J. Bernhard.

b 72

utonia)

nnſchaft hat weiße Hoſe

Sennadend, den T. April.

64 (Fichte)

15355 Reideburg I Diemit I
ckerling 1 Viktoria III 158

16 Sportbrüder J ASTC.

Dörfler] 151

tli öllwitz)1414 Trotha II Mö r 170 w.1315 Diemitz r 4 (Brachſtedt)lag Diemt i gröllwig

n a ow. t uhr dern wer ted
Diemitz. 1254 Ammendo

Ammendo
LHettin II Groß-Wöhlau

14 Trot gd. en skania)156 Trotha I c t 1 Sn 1334 Svorlluſt d. Diemitz Jgd. 195 (G
ockan 146 Se De II on (Reideburg)

16 Sportluſt I C Viemit 146 (Trotha)

Ee et dte Aöekste Zett, das Sie sbeh mit
Cutor, 2weckmäbiger Kleidung

r die Reise, gel es auf Schasters Rappen, mit
der Bahn, mit dem Rad, Auto oder auch Luft-
och versehen. Veberle gen Sie nicht
hange und decken Sie Ihren Bedarf baldmöglichst,
Die Preise gehen in die Höhe. Die Auswahl

ist grosbl

Meine fortigen Kieidungssfücke zeichnen 94ch, wie
dekannt, durch

tadolloso Paßform u. Proiswürdigkolt

aus. Sie finden bei mir ſede Gröbe, auch
für korpulente Herren, in alen Preislagen

fertig am Lager.

Das Haus der Herrenmoden
7

Gegr. 1848
7

Prämiſert mit dem Staats
preis för hervorragende
L eistungen Bern 1926.

r
u. UmgegenKonſumverein

Drahtgeflecht
in verſchiedenen Größen und Ausfüh-
rungen billigſt. Beſte Qualitäten

draus in
Freiimfelderſtr. 17
Jeden Sonnabend

und Sonntag:
AngenehmeUniehainnei e

ff. Getränke und
e Rabattmarken werden auf ſämtliche

bfolgt. Reelles Rettogewicht:
r wurden 12550

Mitglieder zurück

Waren vera

See rabatt in bar an die kar
rgütet. Vorausſichtlicher Rabatt in dieſem

Eintritt 50 Pf. Wir bitten,Inſerate zu beachtendere noch folgenden

gute Küche
A. L5öv

Eiektr. Schalen

von 6,50 Mk. an
bunt u. marmoriert

G. Bros e
Groß. Sandberg 8

7

Berxirkasehule (Turnerinnen)
Jagendliche haben freien Rintritt. ERrwaohbsene 40 Pfg.

Arbeiterſugball im 6. Veztrt.
el entſchied Halle mit e Städteſpiele am Karfreitag.

och wartet Halle mit u 15 Uhr u u S adt) 64 (Fichte)Einen W im vorans zu beſtimmen, 16 47Mannſchaften ſpiel n en er ine waren ein ar e ger
unvnnſvaſten e wenn Nr. 66: re Nr. 144: es 173: u

und Kaſſie r Ziit h jeder iſche v z
lden

Magdeburg Nr. 84

fährt e rire

n wer s g. e m Wormli
n dinebe a rrtd z udr Berne (Sturm 07) 1. Feiertag. Fichte de t

W e118 3 endet I Söbejün II Viktoria) Fichte Süd BerlinNeukölln (Stadion
Kayna1989 Sportbrüder I en v a

18 Bruckdorf I Cöllme v z deburg)
1414 Bruckdorf II Cöllme I 175 (Gröbers)
11 Teicha III ASC. III 832 ((Askani

Teicha 1. Jad. e. 1. Jgd. i
„Teicha Schu er E. üler v (Teicha)

(Trotha) 1616 Teicha I t I 164 rErſaz: Hädicke (Teuton.), Pohl (Sportluſt), John (Minerva)j 153 Trotha III Mö 16 (Kr
Zehler (Ammendorf)

Schröder (Ammend Sportbrüder)
mmendor iktoria Jgd. 169Viltoria I 168 (Merſebr Viktoria r 179 (Lettin)

a (Viktoria

126 (Viktoria)
Kröllwitz I i T Getrn Seeben BerlinNeukölln (K.

Fichte Ammendorf BerlinWedd

ichteNord Leipzig Südoſtr Schw. Halle et r Meer
dler Berlin ASV. (eberfelbewermiigh

Oſtern naht

Zur gef. Beachtung l Heute, den 31. d. Mts.ira ein Zweiggeschäft Wittenberg eröffnet.

Arbeer- Tr und Sporſbund (2. r. 3. u
Vurner, Fußbalispieler, Wassereportter,

Karfreitag, den 8. April, abends 7.80 Vhr, im gr. Saal des Volkapar x

I 7 1 7Mitwirkende:

Tei r Bruckdorf Jgd. 171 (Paſſendorſ)Tei BruckdTeicha I et n W Z.
Teicha I Bruckdorf I 59 mih)e e eDiemitz III Mötzlich U 19 en

m e itä Be eSpiele für 1. Feiertag.

I. hNörd a oſchüt al

rneOiheu S s verim c
riſchauf Berli Wedding r Ventot

nueiß Kanena (Dianerelden rn
I. Klaſſe.

intſchöna J Osmünde IichteS. T BerlinNeukölln N (Stadivon) r
berröblingen J m eraplanSerin r e r r Ummendorſ)rm S u teDeetian 1 untere 5

Dieskau v Erdeborn 1 lingen)
Teicha I Brachſtedt I

indem e S
riſchauf II Oberwiederſtedt T (ASC.)
hello II ASV. Berlin II (Minerva)

Sportlerinnen.Fichte Süd BerlinNeukdlln (Otheüo)

Fugend.
Naundorf b. R. S Ammendorf e

ſchwintſchönag Osm (Naundorf
ieskau Erdeborn (Unterröblingen)

Schüler
Dieskau Kayna (Zwintſchöna)

3. Feiertag.

1. Klaſſe.

von
32-148 P.
in allen Gröben

r ——v——*-

III
Werbt neue Abonnenten!
Kauft nur bei Inserenten!

ehe rer S

Bexſirksriege (Turner)

18 Uhr Oberröbl
15

nder

eſer-

3. z

Naundorf b. R (Kanena)Adler I Derlin ASBV. II wird

Sportlerinnen.13 Uhr Schw. Halle BerlinNeukölln (Eeeden Seeben

Jugend.
r s er (Unterröblingen)

nun

z 7 n rf b. KaneNaFuweg Suren (hriſcene

ArbeiterRadfahrerbund „Solidarität“,
Ortsgruppe Halle.

Ansſahrten für Monat April.
z Se r r Mangsfeld, Abfahrt 6 Uhr, un
e den 29. April, nach Zſchornewitz, Abfahrt 6 Uhr,

April, Schnitzeljagd, Abfahrt 6 Uhr,

ArbeiterSport und Kulturkartell Halle.
n 183. April, 19.390 Uhr, findet im „Volkspark“
ige V ſtatt. Es haben zu erſcheinen: der

der techn. owie die techniſches
dem Kartell enen BVereine.wird endgült de en für die veidt

u daß die
um Abſchluß gebracht. Ferner wäre er

Obleute der einzelnen Spielmannszüge zu
erſcheinen. Die Sitzung beginnt pünktlich.

Die e Kartellſigzim volerert ſtatt.

e menDonnerstag den 5. April, 20 Uhr, Verſamm-
Handballer. Päſſe ſind beſtimmt mitzubringen.„die W haben zu erſcheinen. Lokal „Luther-

ung findet am 17. April, 29 Uhr,

Sehr wichtige Tagesordnung.Arbeiter Turnverein Ludwig Jahn“ Eisleben: Sag
rvortrag am Karfeitag, dem 5Lichtbilde

abends 8 Uhr, in der Turnhalle.
Sonnabend, abends 8 Uhr, lang

am Thielenplatz mit Spielmannszug reffde h um 147 Uhr bei SportDaſelbſt nach dem e
Deriſ ger S Ort pe Halle.

r n folgenVolkspark“: Freie r ar von
piele für die Oſterfeiertage Sugeſent

Süd Gera von 18 bis 18 Uhr; 1. Feier-t freiheit Weitzenfel e 8 bis 18 Uhr
n ter Bernbu
Ah Unter Unsn Bitterfeld von 13 bis 18 Uhr; Freie gegelbrüder gegen

g von 18 bis 28 Uhr; 2. Feiertag: Paſſendorf Vorwärts
eng von S bis 13 Uhr; Brüderlichkeit Bitterfeld von

Uhr. Sämtliche Klubs haben eine halbe Stunde vorl zu erſcheinen.

wo Ortsgruppe Derr
Vienstag, abends von 7 bis 11 Uhr, im „Volkspark“

von 13 bis 18 Uhr; 2. eiertag „Vo z
itterfeld von 8 bis 15 Uhr: Freien Lauf

nimmt noch einige Mitglieder an.

2 e

Prachtvolle Weine

in größter Auswahl zu mähigen Preise

Otoma Biehnen Na

Obere leiprigerstrasse 48



h

Die führende Kleinkunstbähne mit dem sehens-
werten „Atrium.“

Mitte der Stadt. Telephon 21066.

Ab heute neu!
Das ausgezeichnete Osterſest- Programm

mit
Barry, der Dollarkönig!

Iu Adranowitsch, das schwarze Kabinett
Jony Ray, Rallettmeister, mit 16 Scheinwerkfern

Ruth Renard, die hustige Soubrette
Rich. Trommer, der beliebte sächsische Komiker

Ballett-Trio Ernon vom Bal. Tabarin Paris
Rud. Kriegsmann, der erfolgr. Humorist

H. Gehron, der Schlager im Atrium
Osterklänge der Hauskapello Maaß

somit Glanzleistungen ohne Erhöhung

An den Felertagen:
Matinee und 4-Uhr-Tee!
r. Hier und Weine Ia KGehe.

III. I

n n J in
n ß

e ununihn l 4l 9 t II m i Jun u un
HERREN-ANZVGE

u nI et i re

9 i n t
t h 2

HERREN-PALETGOVS
ſunüteen ah h Iin h iun

i

Bunte Bühne Bes. u. Dir. Alb. Koch M
Gr. Ulrichstr. 51

Ad merven Dennerstas, nechmittags 4 Uhr

Zum Ffeste nur das Beste!

Ein Filmwerk von hinreißen der Stobkraft!

Am Riebeckplatz

Ah moryen, Dennerstas, nachmittag 4 Uhr

Vnser Fest- Spielplan soll Ihnen
ne Größte und Beste bringen.was die deutsche Filmindustrie bisher schuf!

Vin Film der Ve nung Jeder ist es sich schuldig. diesen Film
zu sehen, dessen brennendes InteresseE un w. un un un er un Millionen von Menschen angeht!

allen Frauen gesetzt, die in treuer Pllicht-
ertüllung die Wunden stillten, die das Völker

ringen der Heimat sehlug!

Deutſche Frauen

deutſche Treue!
in der Tat ist dieser deuts ehe
Grobnlim einer derierhabensten,
der je gedreht worden ist. Er läßt Zeit und
Raum verschwinden, verbreitet Andacht und
Weibestimmung, packt die Herzen, er-
schättert in tiefster Seele und macht
Nörgler verstummen. Das stille Heldentum
unserer Frauen während des Weltkrieges,
ihr Opfermut, ibre treue Pflichterküllung
und alles überbrückende Liebe erfährt in

diesem Film schönste Wärdigung.

Im Mittelpunkt der r ää Handlung
steht

Hermine Sterler
als Regine Vollrath., wundervoll und
groß in den Stunden tiefster Seelenpein
und majestätisehn erhaben in der

Entsagung?
Künstler ganz großer Klasse meistern die

weiteren Hauptrollen:

Helga Memas Sophie Pagel Hdele Fine tiefergreiſende Liebestragödie in 7 ein-
Sandrock Fritz Rampers Ferdinand arnoksvollen Akten.
v. Aen Eugen Neufeld Dr. Ph. Manins m on Houptrollon:

Herm. Picha Br. V. Maver Helga Thomas, Marg. Schlegel
Da igteinFm, den alle eben müssen! I Frieda Richard, Werner Fuetterer,

T

hierzu der reichhalüige Landa, Hermann Vallentin, Paul
bunte Je Henkels, Eberhard Leithoff.

Auf der Bühne:
Cactsplel Franz Hofer
dem erfolgreichen Regisseur des Films „Vom
Leben getötet mit seinem jungendlichen
Pilmstar Gerdi Gerdt und Paula Klär
vom Berliner Trianon- Theater in dem

packenden Kammerspiel

Octerolocken

Dieses wuchtige Filmwerk zeigt uns den
Schicksalsweg zweier lediger Mütter, in
dem das ernsthafte. tiefgehende Problem
der unehelichen Mutter mit wirklich
dichterischer Kraft gelöst wird.
Man begegnet Szenen von seltener dra
matischer Wucht und wird durch Kon-
flikte erschüttert, die einem die Tränen
in die Augen pressen.

Eine Darstellung, die zu heller Begeisterung
fortreißt, stempelt diesen Film zu einem ganz
groben Erlebnis voll echter Lebenswahrheit

und hohem sittlichen Wert.

MCII

Hierzu:
r r r uiriet nd V Der auserwählte, reichhaltige bunte film-

ateüung halbe Preise teil u. die interessante C. T.-Wochenschau

TCCCBDDDMDDDCE:CCEMEEEEEEXIIIIttMCCDEDDDXXxttDDSCGkckcckh)DkDcDD00DDDDD0vocccchucccuu

Karfreitag in beiden mr

Der Pfarrer von Kirchfeld
mit Wilhelm Dieterle

JIIIIIVVOOddp)ddNddpggcooorgodozeoooordoooooooggaugoooggooongggouogoooocccoccccccccoccccuccouccccdzdvcccvzzczuub

Anzahlung AMeinrich Boensch
77 Inhaber G. Bechers Erben

e m Volk opartFür Ostern erhalten Sie kräftigen preiswerten

Mittagstiſch O
illige böhm. Bettfedern

ar reige grtfüllende Sorten

Ein Kilo graue geschliss.
3 Mk., halbweiß 4 Mk.,
weiße 5 Mk. bess. 6 Mk.

S 7MKk., daunen weich 3 Mk.
10 MKk., beste Sorte 12 Mk. 14 MK.,
weiße ungeschlissen 7,50 Mk. 9,50 MKk.,

beste Sorte 11 Ak. Versand porto-
frei. zollfrei gegen Nachn. Muster frei.
Umtausch und Rücknahme gestattet.
Benedikt sachs el, Lobes
Nr. 965 bei Pilsen, Böhmen. 7714

passende Geschenk- Artikel in
Porzellan, Glas, gteinguat

lCACCSC.VDMDDDD0D0DDDD0DDDDDvDcDDDDD0vDDch-cDDDooookdooDdoDdoooDoooooooDgvohohDoooodooooooouudd

Acuſſe a. Marktplatz 23

z ſehr zarte 3,50 M.

annernennn

erhalten Sie am

Einwohnerſchaft

berellschaft

Y ARobungzringe

Eigene PFabrikate.
daher billigste Be-
zugsquelle. Werk-
statt mit elektr.

Betrieb

ſich Vog
Gold- u. Juwelenu-

Fabrikation
Leipziger Strabe l
im alten Rathaus.

Der

2,00 RM.
Manilla-

Rohrstock
bei 2040Emil Herz

Odere leipriger Straße 45

Keellste und bNügste

Berugsquele in geuen
Cänsefedem 132

wie von der Gans
Prnz!t Dpor

Daunen dopp. gereinigt Pfd. 380

kl. Federn (Halb
daune) 5 Mk., ſehr

i zarte 6 Mk., Edel
Daunen 6,50,

Ia 7,50 Mk., ge
reinigte geriſſene

Federn mit Daun.

ſtaubfreie Ware
Garantie. Verſand
J gegen Nachnahme

ab 5 Pfd. porto
frei u. nehme was
nicht 4n auf
meine Koſt. zurück.

Rudolf Gleliseh,

e

Den Wünſchen der Weißenfelſer Einwohner
ſchaft entgegenkommend, iſt unſere Filiale

Welbenfe!e, Jüdenstr. 1, an ann

der Filiale Halle unterſtellt worden. Dadurch

triseche Ware in bekannter Güte zu den
gleichen dilligen Preisen wie in Halle.
Wir hoffen deshalb, uns das Vertrauen der

in demſelben hohen Maße wie in Halle zu er

Deutsche Dampfficherel-

fichfang, fddante, fichräuchereien und

Harinieranstalten. kigene kiendahnkühwagen

dortigen Platze genau dieſelbe

von Weißenfels und Umgegend

werben. 2148

d

wie immer zur Karwoche
deraus

Große Ulrichstraße 58,
Bernburger Str. am Reileck,
Steinweg 30n (Ranniſch. Platz)
Weißenfels, Jüdenſtr.
Sie können Jhren Fiſch ſchon
Donnerstag vormittag holen oder
gleich nach Tiſch, da Qualität

lebendfriſch.

Karfreitag geſchloſſen.
Kabeljau ohne Kopf 354
Karbonaden, bratfertig 5094
Seelachs ohne Kopf 95 305
Goldvarſch ohne Kopf 400
Schellſiſch ohne Kopf 609

racht volle Bratſcholle 35
chole, groß. 80Seelachsſilet ohne Hau
und Gräten 97 55-

Kabeljaufilet ohne Haut
und Gräten. o 654

Leb. Karpfen, Schleie, Aale.
Große Auswahl in

III TATTIABeſonders zu empfehlen
Fette, zartegeräuch. T

Rieſige Auswahl in

risgenkenserwens
gus eigener Fabrik, Doſen über

2 Pfund ſchwer.

bratheringe ar 78,
Saure SardinenBiemarckheringe Doſe 98

Rollmops
Heriug in Gelee, Marke

„Seehund“ l Doſe 549
Doſe 4 Jnhalt nur 904

Beste Marke 3 Jahre Garantie
(Kassa-Preis 1 E. preis)

Auf Wunsch Anzahlung 10, Mark.
Wochenrate 2.50 Mark.

ebenfalls Rieſenauswahl.

Schmeerstraße 1

Halle a. S., Herseburgerstrabe 22,
Telefon 286177.

ch

Prima friſch geröſtete Kaffees

Herm. Liebau

6 6NECMMEMMEEEIIIIIIEJ wort, aber dieſes 9 für Jhrewill Ihnen diesen Ersatz bieten! Ich habe für die Osterwoche 2 Waggon Steingut, 3 Waggon Emaillie,

Oster- Angebot Gebrauch

wanne 15,85 Zinkeimer. 28 cm 900 Zink-Anſwaschwanne, groß 2.30
Probieren Sie meine Feſtmiſchungen Auminium-Eölöffel 84 Steinweg

Waggon Glas, 1 Waggon Zinkwaren und 1 Waggon Porzellan billig erstanden und bringe diese Waren
u ganz besonders bilſſigen Preisen zum Verkauf. Machen Sie von diesem außergewöhnlich billigen

kimige Beispiele meines H5illigen Verkaufs füfſfrre ich mocſistefiendd ar
Porz.-Speiseteller mit breitem Goldrand und Linie, tief und flach 505 Porz.-Abendbrottel! ler mit breitemC WZum Ofſterfeſt e zackengoldrand und Linie, 17em 300 Porz.-Goldrandtasse mit Untertaſſe, Schalenform 304

vecher 85 Kaffeeserviee, 9teilig, mit bunter Kante 4,35 Glas-Kompotteller 125 Bier Porz. Eier-
becher mitempfehle preiswert und gut 2082 Kante 255 Weinglas 254 Glas-Kucehenteller, e ö i2 extra groß, ſchöne Muſter 904 FSpeiseteller, tief undBowlenweine, Weiß u. Rotweine, Liköre, lach 184 Satz Schüsseln. s Stück 1. 10 Nesteier., 12 Stück 364 Waschgarnitur, Z teilig Z. 95

We inbrand, Gemüſe und Obſt-Konſerven Küehengarnitur, 22teilg 9,85 Em.-Bimer. 28 em 704 Em. -Schmortopkf, extra groß 1.20 Em.-
infwaschwanne 854 Satz Em.-Schmortöpfe. 5 Stück, in guter Ausführung 5.35 Volksbade-

Alpacca-Kaffeelöftel25

Lanclwig TTII
(oipoiger Stra He Fernspr. 228 o S

är. UIrichstr.

An afferlöte 69] AhactaGr ober Umsatz Kleiner Nutzen
kblöftel. 504

in allen Ausführung. u. Preislagen.
Alleinvertretung von Tänzers
Original Grudeöſfen mit
Patent-Rippenheiz. Umänderung.
Drucksachen umsonst. Zahblungs-

erleichterung. Reparaturen.
blechschmiedenAu0 Denen i un

Fritz Baufcld
T T

Gotthorütstr. 8 Cotihargistr.

Kolontalwaren- und

Kaffee Spezialhaus
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S
vorgenommen werden.

Chirurg.
Das Le Sch dendandlungese n e ck aus e wer

und Urkundenfälſch u gehn o ralen

ngen e fän re a h Der Ver
über die Löhne dem 31. Mä ä g r Schwindler undgen geführt t Er in c Städten den

daß das famt am ärz ver nten der in und lebte von erborgtenS Da aber Stadtrat VeltGeldern. 1926 er aus Deutſchland aus
für den 26. März abgeſ h d e rfa blühte ihm in derein anderer unparteiiſcher n er Nach Deutſchland zurückgekehrt, ſetzte er

e h als Arzt zu finden. Zunächſt kaufte
te. Die e eines Arztes, den er in der

die Rechnungen des Schwind-
z afel, Lohnklaſſeneinteilung und e gbuns lers zu bezahlen. Einmal hatte der Handlungsgehilfe

ne auf alle zietlaſten um 15 Pf. proſeine Operation an einem Bauern aus
Stunde unterbreitet. Die Verhandlungen r uführen. Ein Aſſiſtenzarzt machte einertekſSen auſchnarkoſe und Schmiedeck vollführte einen

her leichten Schnitt ins Bein des Patienten; damit war
Nach 75ſtündiger Verhandlung ſeine ärztliche Kunſt beendigt. Die Frau des Arztes

wurde dann nachfolgender Spruch gefällt: warf Schmiedeck r ß ſeines lockeren
nbisherigen Lebenswandels hinaus. ig fand er unterW girre S. u i r dem gleichen Pſeudonym wie in iugen in einer

alle Berufsgruppen. Die Vereinbarung
vom Ablauf des alten Lohnabkommens an

teten ſich ſehr ſchwierig, trotzdem die Undie e Mi aben, eine Eingn

Frauenklinik Anſtellung. Hier entdeckte man
aber bald, daß der Schwindler keine mediziniſchen

26. Sep 928. Der Antrag nde- Kenntniſſe hatte und ließ ihn v ten. Vrung 2 Or en wie er u. Gericht i Srheen h el dielten e
machen. Er erklärte,teien haben ſich Annahme Ablehnung n u er möchte richtet werden

zu erklären.
r den Fall, daß der Spruch von beiden

bis

Parteien neten wird, hat das Haupt Die Hungersnot itt Bulgarien
n Vorſtand wir 7 dere er D7 beſonders in den per Bezirken weiter an.

29. März Stellung genommen der Ver Die Regierung hat ſich inzwiſchen von dem furcht
vorgeſchlagen, dem Schiedsſpruch unter baren Elend der Bergbauern überzeugen müſſen und

v mmen. Einige Redner waren für hat 60 Millionen Lewa Hilfsgelder gegeben. die
den des Vorſtandes, einige dagegen und jedoch völlig unzureichend ſind. Das ſozialiſtiſcheachen füekrichneee Der Schiedsſpruch wurde Organ „Narod“ veröffentlicht täglich e ütternde
e mit einer kleinen Mehrheit von b Stimmen en e We Bante Tlerren n

abgelehnt, bei einer Anzahl Stimmenthal- ne r W
en.
nter vandsangelegenhei in den weſtlichen Grenzbauern, die faſt ausſchließlichdie r ri er i von Viehzucht leben, auch an Futter r ihre Herdenn ren ſoll dah in gewirkt werden, fehlt, hat ein Maſſenſterben unter den Schafen
am 1. Mai unbedingte Ärbeits und ge- und Kühen eingeſetzt. Ein großer Teil des Viehame Demonſtration aller Wetten durch beſtandes wird geſchlachtet, um von dem Erlös der

wird elle und des Fleiſches Nahrung zu kaufen. Mit
Karfreitag findet abends 8 Uhr eine Film ahrungsmitteln wird in unerhörter Weiſe ſpekuliert.

im rk“ ſtatt. Die ung In einzelnen Bezirken ſind die Preiſe Getreide
und r ſind gehalten an 27 r um geht a We re Segen

altu unehmen. Karten ſind egierung ſie m Treiben der SpekulantenBureau S Zünmererverbandes zum Preiſe und Wucherer tatenlos zu.

von 2 f. zu haben. 6 Monate Gefängnis für einen
Sozialdemokratiſche Metallarbeiter! Geßundveter.
Morgen, 5. April, abends 8 Uhr,u

Vor dem Schöffengericht Pritzwalk hatte ſichim h r eine v S wegen fahrläſſiger e ein Mann namens Paul
Vorgänge in der letzten Mitgl eder Buß aus Preddöhl zu verantworten. Der Mann
verſammlung und ſonſtige Ereigniſſe. hatte längere J das Gewerbe eines Heilkundigen

iches und hliges Erſcheinen iſt not ausgeübt und die Kranken „mit Sympathie
Der Fr nd. und den Namen Gottes“ behandelt. Einem

Landwirtsſohn verordnete er „Poſitur zu
machen“, d. h. ſich um 8 Uhr ins Bett zu legenStreit in der ſächſiſchen Metallinduſtrie fand v e dere Als T 7 t half,

einer Anzahl von Betrieben der Metall befahl der Heilkundige, Heidekraut und Ginſter indies in Bautzen, Chemnitz, Plauen den Ställen Der ſo Behandelte ſtarb,
und Zwickau ſind rund 20 000 Metallarbeiter mit ehe ein Arzt Rettung bringen konnte. Ein Ge

timmung der Organiſation in den Streik ge r er ſtellte feſt, daß der Landwirts-Zeſtin Die rn r hat ch ſohn bei ſachgemäßer Behandlung hätte gerettet wer
der durch den Streik geſchaffenen Lage be den können. Der Geſundbeter wurde zu ſechs Moc a S der Frage a eventuellen Ge naten Gefängnis und 50 Mk. Geldſtrafe verurteilt.

amtausſperrung in der ſächſiſchen Metallinduſtrie
Gefährliche Dachhaſen.tellung genommen.

Die Lohnverhandlungen im Berlin, 4. April. (Radiomeldung.)
z Einen gefähe etattfanden, ſind ergebnislos brochen worden. iel heim e Bie iehen n.

S Zechenvertreter erklärten, die r Waſ r d am Blireb r u

e en S nchritt gehalten. Die Entwicllung der Selbſttoſten auf die Der v Wung der 37 r
infolge unverändert gebliebener Kohlen-e be Lehnekhshung keine neue e m ark in barem Gelde fanden und

Eehrerhehang ie Organiſationsvertreter be
wieſen, daß ihre Forderungen nicht nur ſozial not33 auch wirtſchaftlich h wohl 2 In vier Tagen über den Ozean?
bar ſind. Die Zechenvertreter verblieben aber bei Eine amerikaniſche Gefelſchaft, die Transoceanie
ihrer ablehnenden Haltung. d e Verhandlungen Co. plant die Einrichtung eines neuen kransatlan
werden, wie verlautet, am 11. April fortgeführt. tiſchen Schnelldampferdienſtes, der die Reiſe

dauer auf vier Tage hernbſetzt. Die neueZum Berliner Speditionsarbeiterſtreik Linie ſoll auf ſechs Fahrgaſtdampfern von je 35 000

Berlin, 4. April. (Radiomeldung.) J pkre n275 Meter Länge beſtehen, die Raum für jeVerhandlungen vor dem Vorſitzenden a.h h erklärten ſich die Par Paſſogiere r iſt n W T
teien im Berliner Speditionsgewerbe mit der ibe von 945 Millionen Dollar für den Va

Schiffe eingekommen. Ob dieſe gewährt wird, ſtehtldung einer Schlichtungskammer einverſtanden, ien uſedeee als bindend gilt. Der Schieds noch nicht feſt
30. März, der eine Lohnerhöhung vonv e. Aiprn d 1 Mk. ab Oktober vor „cht Todesopfer einer Bergwerksexploſion. Jn

ab h e le De e nenx e werk eine Exploſion, bei der a erſonen getöteun z e Fien gern el ine Wer wurden. Sechs Opfer wurden in einem er nergn
Piinng per ſreitenden Speditionsarbeiter zu e alen Laſcheet e e h

n Vereinbarungen Stellung nehmen und dann geſchmiegt waſgefunden
voll die Arbeit wiederaufgenommen werden. Der

treik gilt nicht als Unterbrechung des Arbeits Der Kriegsmann im Kloſter. Marſchall Wupeifu.
Itniſſes. Sämtliche Streikenden werden vor vier Jahren noch die einflußreichſte Perſönlichkeit
r eingeſtellt und Maßregelungen dürfen nicht Kordchinas, hat ſich in ein Kloſter in Tibet zurück

gezogen. Wupeifu unterſchied c in Fpege Be
Ugem kangeſtellten ziehung von den übrigen in China zeitweiſe tonDer re a Willen angebenden Generalen. Er hat als einziger der
uch Stellung genommen. Er eſchloß,nordchineſiſchen Generale nicht nur aus Macht-

ſah, den die Arbeiter ablehnten, wurd e dahin

den übrigen ArbeitnehmerOrganiſationen des inſtinkten, ſondern um einer Jdee willen in den
Zwiſchen den Kämpfen

denen er die Zwietracht Chinas beklagte.

terbreiten, eine Bürgerkrieg eingegriffen. 3S en e u dem Schiedeſpruch ſchrieb er eine Reihe erſchütternder Gedichte, in
meinſame Stellungn

führen

rlichen Weg über die Dächerſp

lich der Sozialdemokraten. Sie könne nur durch

Seit dem Sommer vorigen d hat ſich die
ine Kritik beſonders eingehend mit den Ver

tniſſen im oſtelbiſchen und mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbau befaßt. Den Anlaß hier ugab nicht allein der toberſtreik, ſondern n
gleichem Maße auch die mehrfachen Preis-
erhöhungsanträge der Braunkohleninduſtrie und
Enthüllungen über die bei den Syndikaten herr
chende h t. So konnte man den erſten

raunkohlenabſchlüſſen für 1927 mit beſonderem
Intereſſe entgegenſehen.

ie im vergangenen Jahre eröffnen auch für
1927 die Unternehmen der PetſchekGruppe,

Den Produktions- und Abſatzziffern nach zu ur
teilen hat das letzte Jahr das gute Jahr 1926 noch
übertroffen. o verzeichnen die Nieder
lauſitzer Kohlenwerke im erRevier eine Kohlenförderung von 7,0 egen 6,8
Millionen Tonnen und eine Brikettproduktion von
2,4 gegen 23 Mlionen Tonnen. Noch günſtiger
g tete W das Ergebnis bei der „Eintracht“
[G. in Welow-Niederlauſitz, deren Kohlenproduk-

tion von 6,4 auf 7,0 Millionen Tonnen und deren
Brikettproduktion von 2,0 auf 2,17 Millionen ſtieg.
Da Stapelbeſtände beim Jahresende nicht vor
handen waren, konnte alſo die Produktion glatt
abgeſetzt werden.

un klagt die Braunkohleninduſtrie, daß die
3 gute Produktion e keinen Nutzen laſſe,
da ſie durch die ſt tsnovelle, die Arbeits

tregelung und ſchließlich die durch den Oktoberrei erzwungene 11prozentige Lohnerhöhung ſeit

r ſtändig neue Laſten aufgebürdet be
am, ohne in erhöhten Preiſen einen Gegenwert

zu erhalten. Die Abſchlüſſe dieſer beiden Groß
unternehmen, die mit je 24 Millionen Mark Ka
pital arbeiten, beweiſen jedoch in jeder Hinſicht
das Gegenteil. Wie im vergangenen Jahr zahlt

Als Ergänzung zu e geſtrigen Bericht
über die Stadtverordnetenſitzung haben wir noch
folgendes nachzutragen:

Als Schiedsmann im zweiten Bezirk wird Pro
feſſor Berger auf weitere drei Jahre beſtätigt.

Dem Erlaß einer neuen Sparkaſſenordnung
wurde einſtimmig die Zuſtimmung erteilt. Die
bisher gültige ſtammt aus dem Jahre 1833.

Eine längere Debatte entſpann ſich, wie ſchon
erwähnt, über den Erlaß eines Nachtrages zum

Ortsſtatut betr. die Waſſerverſorgung.
Für die ſozialdemokratiſche Fraktion ſprach der

enoſſe S nemann. Obwohl die Fraktionmit der an im allgemeinen einverſtanden
iſt, muß ſie ſich gegen die Feſtſetzung der
Preiſe wenden. Einigen Großabnehmern
werden r rn gewährt, währenddie große Maſſe der Verbraucher denvollen Grundbetrag bezahlen muß.
Statt der in der Vorlage vorgeſehenen Preiſe von
22, 19, 16 und 14 Pf. beankragt H. für die ſo
zialdemokratiſche Fraktion eine Feſtlegung von
22, 20, 18 und 16 Pf. pro l Von den Kom
muniſten b ſich Plath dieſer Auffaſſung an.
Direktor Schmaler teilte mit, daß durch die
bisherige Preisgeſtaltung ſchon einige Großab-
nehmer abgeſprungen Feip Gerade durch die
Großabnehmer laſſe ſich ſpäter eine allgemeine
Verbilligung des Waſſerpreiſes erzielen. Von den
Bürgerlichen Herold und Holzwei-
ß i g für den Entwurf. Der Letztere betonte, daß er
in ſeinem Betriebe vierteljährlich zirka 7000 Ku-
bikmeter Waſſer verbrauche. Eine eigene Anlage
würde ihm das Waſſer billiger liefern. Wenn die
Staffelung der Preiſe nicht komme, würden noch
mehr Großabnehmer abſpringen. Eine Aeußerung
Plaths über die Steuerpolitik der Vorkriegszeit
rief den Oberbürgermeiſter auf den Plan. Es war
ihm bei der Sachlage (die Steuerpolitik hat tat
ſächlich mit der Geſtaltung des Waſſerpreiſes
nichts zu tun) ein leichtes, Plath abzukanzeln.
(Auch wir haben ja in bezug auf dieſes Thema
eine andere Meinung als der Oberbürgermeiſter.
D. B.) Die Genoſſen Quitſch und Heyne-
mann wieſen nach, daß die Belaſtung der Groß-
abnehmer durch die Annahme des ſozialdemokra-
tiſchen Antrages durchaus tragbar iſt. Wenn die
Induſtrie dieſe wenigen hundert Mark nicht mehr
bezahlen kann, dann 5 ſie ruhig den Konkurs
anmelden. Bei der Abſtimmung wurde durch die
entſcheidende Stimme des Vorſtehers
die Vorlage des Magiſtrats und der Deputation
zur Annahme gebracht. (Die Vorlage hatten wir
bereits veröffentlicht.)

Der Erlaß eines Nachtrages zum
Ortsſtatut gegen die Verunſtaltung von

Straßen und Plätzen
richtete ſich nach Anſicht des Kommuniſten Plath
ausſchließlich gegen die Kommuniſtiſche Partei.Vieſe reine Arbeiterpartei verfüge nicht über
die Geldmittel der bürgerlichen Parteien einſchließ

Plakate und Anſchläge an die Wähler herankom-
men und das ſoll ihr durch dieſen Nachtrag nicht
möglich gemacht werden. Sie würden für die
Vorlage ſtimmen, wenn ſeitens der Stadt ge-
nügend andere Plakatierungsmöglichkeiten zur
Verfügung geſtellt werden. geren Vock-
rodt erwiderte t daß die Verhandlungen
über dieſen Nachtra on lange ſchweben. Nach
einem Kammergerichtsurteil kann dieſe Materie
nicht durch eine Polizeiverordnung, ſondern muß

Herrn Petſcheks Braunkohlengewinne
Die .unrentable Induſtrie Racheakte gegen Gewerkſchaftsfunktionäre.

der auch die BubiagWerke gehören, den Reigen. F

jedes Unternehmen ihren Aktionären wiederum
eine 10prozentige Dividende. Die
ohen Abſchreibungen von 1926 erhöhten
ich bei der „Eintracht“ noch von auf 3,55 Milionen Mark und bei den Niederlauſitzer Kohlen

werken von 42 auf 4.5 Millionen Mark. hne
neue Kredite konnten beide Geſellſchaften außer
dem faſt 4,5 gegen 3,4 Millionen Mark neu in die
Werkanlagen ſtecken, die alſo ſämtlich „über Be
trieb“ finanziert wurden. Dieſe Millionenaus
gaben haben aber die ünſtige Finanzlage
der etriebsmiktel nicht im geringſten
beeinflußt, denn den rund 19,3 Millionen Mark

orderungen und Bankguthaben ſtehen nur 12,7
Millionen Mark Schulden gegenüber. Das „un
rentable“ Arbeiten des raunkohlenbergbaus
atte alſo in t r Dividenden, intändig heraufgeſchraubten Abſchrei
bun n und in den aus laufenden Einnahmen
bezqh ten Millionenzugängen 2 die Anlagen.

emerkenswert iſt dabei noch, daß durch das
ſcharfe Froſtwetter der gute Abſatz bis in die
letzten Tage anhielt. So erklärte Herr Petſchet
auf der Generalverſammlung, daß in dem erſten
Quartal 1928 die Rohkohlen- ſowie Bri
kettproduktion noch um 7 bib 8 Pro
zent geſtiegen ſei.

Wenn die Verwaltung der Petſchek-Gruben
glaubt, ihren Unmut über den beſcheidenen Streik
erfolg und die bisher verweigerte Preiser öhung
an den Funktionären der Belegſchaft auslaſſen zu
ſollen und alten Bergarbeitern noch jetzt ſechs
Monate nach dem Streik die Einſtellun
zu verweigern, ſo wird dieſes rückſichtsloſe
Verhalten ger einzelne einen für ſie ſehr un
erwünſchten Erfolg haben. Er wird nämlich nur
dazu beitragen, auch die letzten noch außerhalb der
Organiſation ſtehenden Bergarbeiter den Gewerk
ſchaften zuzuführen. Uns kann das nur recht ſein!

Eilenburger Stadtparlament
Die bürgerliche Mehrheit verſchafft der Großinduſtrie Vorteile durch billige
Waſſerverſorgung Die „reine“ Arbeiterpartei wird fläzig Trotz Wohnungs

not ſtehen Wohnungen leer Für Straßenpflaſterung kein Geld da

eine rechtsgültige Re re re eynemann antwortete 5 die Angriffe Plaths. Lei-
der verfüge die SPD. über keine Rubelfabrik,
durch die Unſummen zugeſchanzt werden kön
nen. Die ſozialdemokratiſche Fraktion werde der
Vorlage zuſtimmen, weil ſie der Anſicht ſt daß
das ſinnloſe Bekleben von Häuſern mit Piakaten
nicht erforderlich iſt. Da die Plakatſäulen in kei
ner Weiſe ausreichen, wäre es richtig, wenn wei
tere Möglichkeiten der Plakatierung geſchaffen
würden. Vor allem hat die Polizei und der Ma
gitrat für den Schutz der Plakate zu ſorgen.

lath glaubte noch einmal antworten zu müſ-
r Die Rubelfabrik war ihm beſonders auf die
Nerven c Deshalb verdächtigte er die
SPD., Subventionen aus dunklen Quellen er
halten zu haben und nannte in dieſem Zuſam-
menhange die „Allgemeine r s war rich
tig von unſerem Genoſſen, dieſe dummfrechen Be
hauptungen mit Gelächter zu beantworten. Bei
der Abſtimmung wurde die Vorlage gegen die
Stimmen der Kommuniſten angenommen. Ein
kommuniſtiſcher Antrag auf Aufſtellung von 15
Plakattafeln wurde von den Bürgerlichen mit der
Stimme des Vorſtehers abgelehnt.

Die prlafeng der Jahresrechnungen
von 1926 für die Schulen, das Aged und die
Fürſorgeverwaltung zeigte, welche Zuſchüſſe G
tens der Stadt geleiſtet werden mußten. Die
Volksſchulen brauchten 180 308,50 Mk., die Mittel

ule 58791,64 Mk., das Realgymnaſium
79 771,19 Mk., das Lyzeum 15 730 Mk., die gewerbliche und ne Berufsſchule 14 257 Mk.,

die chaftliche r r 4674,15 Mk.die Fürſorgeverwaltung 71 998,17 Mk. und das
Jugendamt 25 743,87 Mk. an Zuſchüſſen. Mit
Recht betonte Genoſſe Heynemann, daß dieſe
Zahlen nur dann ein genaues Bild geben, wenn
W auch die Schülerzahlen genannt wer-
en. Der hohe Zuſchuß für das Fürſorgeamt redet

beſſer als alles andere von der ungeheuren Not,
die bei den Minderbemittelten herrſcht. Die Ent-
laſtung wurde einſtimmig erteilt.

Genoſſe Zſchau er fragte an, ob es nicht mög
lich iſt,

die Wohnungen in der Gruneſchen Mühle zu
vermieten,

da doch mit einem Verkauf kaum noch gerechnet
werden kann. Es iſt einfach unverantwortlich, bei
der großen Wohnungsnot die Wohnungen einfach
leerſtehen zu laſſen. Sie Anfrage beantwortete
der Oberbürgermeiſter dahingehend: Weil die Ver
handlungen über einen Verkauf noch nicht zu Ende
ſind, können auch die Wohnungen nicht vermietet
werden. Wie lange ſoll aber noch verhandelt wer-

en?
Der Genoſſe Lorenz regte an, den Weg

nach der Röhrenbrücke durch einige Fuh-
ren Kies oder Sand wieder in Stand zu
ſetzen len weiſe iſt er kaum x rdar, und
das holprige Pflaſter des Mühlpläatzes
wenigſtens in einer Breite von 2 Meter als eini-
ermaßen anſtändigen Fußwe henen DerDberbürgermeiſter wies darauf hin, daß für den

Weg an Mitſcherlichs Grundſtück der Eigentümer
er spflichtig ſei. Für die aſterungdes Mühlplatzes ſeinen keine Mi tel vöor-
geſehen. Außerdem ſei in abſehbarer Zeit mit
einer Durchgangsſtraße nach der Schlozaue zu rech

nen.
Auf eine Anfrage des Vorſtehers, wann derEtat fur die Beratung in der Stadtverordneten

verſammlung fertiggeſtellt ſei, konnte der Ober
durch ein Ortsſtatut geregelt werden. Bei dem
zu treffenden Beſchluß handelt es ſich lediglich um

bürgermeiſter mitteilen, daß der nächſten Sitzun
der Etat zur Beratung vorliegt
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einen ſechsjäeune in San eſe
Der Sohn eines G
heil mit L atte, verſuchte ben Brand im lwohnen, Wohnungen. der Siedlung Ottoſtraße iſt Beſchlußfah greit (anwe end waren noch 35

Lumpen

takt zu de hendent zwei r. eſängni e Kreis Sangerhauſen rau a Sie gin z dem We nd Desg n iſt Leſchloſſen,
ung von daß heute die Frau eine De ſt wiederum Gewerk e s feſt zu arranzu s 000 M. u (erſagwei 7 772 277 7 ktär dere h e d a geren Der Tog r t ſpn e i h r

oſſen, inr taatswe en. Das e t iſt ei S a Goldenen Stern“ abzul t dah de her e

Proviſorium zwei neue Klaſſenräume bringen ſoll, wird Goethehaus nahm einen glänzenden Verlauf. Der ſchöndurch eine Merſeburger Firma ausgeführt und ſoll nach geſchmückte Saal war bis auf den letzten Platz gefüllte e e r r;

den großen Ferien bereits bezogen werden. er ich egeMücheln. Der Eingemeindungsvertragſſchaftskartell dazu überging, die Jugendweihe nicht wieder n icht zu t geh

mit Gehüfte wurde einſtimmig von

r
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vorräten g
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Raffinerieſtr. 44

Der guto
Pheteapparat

bei 2085
brillen-

Schneider
n. Gr. VDlrichstr. 45
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gebrauchte

Pianos
verkauft preis

wert 2086B. Döll
Pinnohaus
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A. Hoffmann
am Riebe ckolata

e h e

Ander Starkſtromleitung

e ihn
als Ränber. Am Ende der vergan nen r ein Sir der Wilh.

r totMutterha n ſeinee e

chung ergab, daß in den Fraue nwabiech e ſe naheren eines Hundegebiſſes erkämpft u t Vechigt

Warnungstafel am

achli u der ne e hnen weſentliche
Dem Kaſſierer wurde En

Es hatte ſich als richtig erwieſen, daß das Gewerk
t

den Stadt im Rathausſaal abzuhalten. Umrahmt wurde die Weihe laſtungreiſe Vuerſet dar deſgio r wie Sander un ehe ſern von Worntzgen des deuen hart atte ins de et
es Querfurt oſſen, e sbezirke Händel un ozart, ſowie von Vorträgen rauenſtandswa ine ä tsord: ungsEptingen und Zöbigker, die Enklave von Oechlitz und chors und des Arbeiterſängerchors. Genoſſe Janſen e e die n des Se hinſichtlich zum er de Wer rg

ein Teil des Gutsbezirkes St. Ulrich nach Mücheln (Magdeburg) hielt eine ſehr zu Herzen gehende Weiherede. der See der en Organiſationen. 48 Wie ſchwer muß es dieſem armen

eingemeindet werden Er hat ferner vorgeſchlagen, die Leider waren auch diesmal nur 12 Kinder an der Jugend Die Oppoſition glaubte berechtigt zu ſein, die vater ſein, eine ſo zahlreiche Familie zu
Orte Eptingen, Zorbau, Zöbigker und Möckerling nach weihe beteiligt. Gs i das für Artern kein gutes Zeichen der Ber r terdel e, ſich g

bſti b dasanbei ſo einer guten gewerkſchaſtlich wie politiſch organi

Arbeiterſchaft änderungerlichen Zweidrittel wr Oberröblingen a. H. BDeſitzwechſel. Das in tuts t uüllte Scheune der W z a mpfer der Bahnhofftraße gelegene dem Stauer Schmidt in Stol- Annahme. 52 egierte waren anwsſer
uer war du acht- und berg gehörende Hausgrundſtück iſt durch Kauf an einen r Aenderung des Statuts. Das et tie Verantwortiich

gen Knaben, vor der gigarrenmacher aus Großleinungen üÜbergegangen, der ſeine F Oppoſitionellen natürlich nicht in den Kram, für votales t r Weint e rtten, verur t worden. Heimwerkſtatt hier aufſchlagen wird. Vorläufig fehlen und deshalb verli Jenny ſie iofſen wo Wigiſ et gern r für e
iſenbahnarbeiters, der das Un aber für die beiden Familen, die das Haus jetzt de di h Nach Slchun der ar en d a e a

Druceret-Geſell

Bottendorſ.

Se ine h re Mansfelder Kreiſe n ewirt Meinidel zu T 7 und R edt w u

ichten. Das Aſchenbrödel von es ein tat ehe in Hettſ

um nſt enmal von Fritlinge en entbunden 4
nählt worden. Kur i Wie gemeldet r iſt hier eine Bergm

ie Bauer e erde ſich
ſtem auße en werden wa

e en und als Heldin
unktes, Vor ihr r r das Schickſal dieſer J ſ

atur

egierten nicht anzuer Das harte Geſetz aber n re

Halle. Vrege e

Jenng
preiſen.

ir e
en t e a es derin re der 1. i e und

ei

h h e eää et walten 779 ist zum zur Enſedigung der Tagebeidung
Händen und im ſchwere Brandwunden. 8ertareen h liſtf

in

tedt nicht

Entlaſſungsfeier der Be

die Em e n de r ſchien kratie ar de eg 8 der d. v Parte derung de des r tſchulbeſuchs ſt et
en

Caſtell wurde wegen Begmirn Tieren warenma e o hhrämiſerte Exemplare a n n et 2 d 5 5 de Frechen aller Art. Darum e d henen S a Se a iſt h ſang
a en Kreisa mehrheit imn n er hen Kaninchen waren hier Die an n e e dert Der We e en ſener e

ren. Jn den erſten Jahren wurdeen 8 ver die e Chniharee ſelbſt von Kreiſen der Arbeiterſchaft
Schwarz waren, die mit friſden e e teien Waren nie ern rauen die verkannt. Heute hat ſie ſich aber durchgeſetzt undzu drei c nis im Stalle wurden z politi reiheit zu geben, u Sun ſie waren ihre i dicte en unter Was P
Waibel wegen paſſiver und Deilund die Schritt und en und ute Gegner e Frei- ſelt Der Schull. ter Küſters feuerte diehilfe zum Betrug zu vier Rongten Ge Hundes war ſo eg heit rauen. Für Wer p itiſchen endlichen an, tüchtige Glieder der menſchliu re n die Stimme der Frau, die Frau W ſell z zu werden und dem FortſchrittWeber er Beſtechung zu der folgende chts an. Genoſſin Wackwitz wies dann Menſchheit zu dienen. Berufsſchuldirektor 92ſe v ochen e ungunils, tenf re bekannt m Zentrum der un au heben Reichstag und ſeine Arbeiten mann verteilte dann an einige beſonders

7w wer paſſiver Beſtechung zu Hauſe er aber ſeine Streif hin 2 tonte, daß gerade er gezeigt habe, wie le und Betragen e Schüler u10000 Mk. Ge r Le di an die Grenze der Stadt ausgedehnt haben, wenig ihn die Frau und Mutter angehe. Es iſt Schülerinnen Bücherprämien. Seine v forderung
Frühauf T Beſtechnng und Beihilfe zum denn die alten Bißſpuren beweiſen es. Der Hunde et mit S en er ärnden Forderungen der So an die anweſenden Handwerksmeiſter, ſich um denvetrug 3000 W beſitzer hat ſich bereit erklärt, den entſtan a mokrati elt worden. Der neue Reichs Ausbau der Berufsſchule mit zu bem hen dürfte

öpfer wegen paſſiver Beſtechung 600 M. denen e zu u Anders ausſehen, und ſo muß wohl nur wenig Gegenliebe e denn dieGeldſtrafe wurde We rn nacht in der de 20. Mai auch n Sprudenta der Frauen ſein. betrachten doch den Beſuch deSchönberger, Römer, Herrmann greette x und auf dem ne ver Der Vortrag t reichen Beifall. Vor der Beru ſegte e mehr oder tiger als Se denwerden freigeſprosen, übt. Rtge weniger als ein Dutzend Stützpfähle dung en and eine tigung der ſelbſt dun ie wen reizeit den Jugendlichen
Bieberi Beihilfe zum Betrugfär neu nut nde Bäume wurden dort mit (gefertigten ur rmandeneinkleidung Verfügung ſteht, geht ſchon daraus hervor300 Mk. Geldſtrafe, Twri e usgeriſſen und teils umhergeworfen, ſtatt. leben Kon rmandinnen wurden wieder zu der Feier eine ganze Reihe m ugendlichen
Stallmanu wegen Beihilfe zum Betrug eiſs an i Weſen ellt. Außerdem wurde die eingekleidet. erſt gegen 9 Uhr n iſt, ie ebenm n en L lendamm anſcheinend von e in Lreh an wen J cm an ehung n denſelben Tätern heruntergeriſſen und zum Teil er ſelbſt zeigte ſehr wenig von neuer Fevan e Die Koſten des Ver demoliert. Nach den Tatern, die damit ſtunden Die Oppoſition verſchwindet. ei der Weh der Muſikſtücke e mehr Sorg

fahrens tragen die Verurteilten. lange Arbeit zunichte gerng t haben, welche natür Generalverſammlung des Gewerkſchaftskartells alt ggeis t werden. Es wirkt jedenfalls nicht be

Peenez des e e wie 23 e an ſehen r Am s fand die biegſährige Generalver e e peee da bie San
i gennen geherrſh el de e h werben auf der Pothe tut W e de net eng u h he e n ſat en P ſga h or n ſchon mehr als genng

r an Stelle erhinderten gehört habenKötzſchen. Der Schulneubau, der als Artern. Jugend weihe. Die Jugendweihe im r bereits am Sonntag, dem 25. M arg der a. See. Unmenſchliche

erg,
man 7, Je 21670

Billiger luhiläums- Verkauf

h h h h ääh l hJeder Kunde erhält ein praktisches Jubilaums- Geschenk

4 3 tasi Strapazie m an e
Kieler
mit kurzer oder langer

Nach dereweitre ventinigung

sind wir gern bereit. bei Anzahlung
wöchentliche oder monatliche Raten-

ne zu nin riesiger Auswahl A 18- 12

I rr a C

Aale e. F., Ceipafger Fr. 36

M. Bhrli ob
Leipsigor
Straße 69

in Gold, Silber
und anderen Me-
tallen fertigt an

Alfred Koch
Goldschmied

Landwehrſtr. 7
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eckbauer und 14
ingbauer gegen
nut ſingenden

enhahn

8

zu tauſchen.
Goetheſtr. 11I L.

18
kostet auf Tell-

zahlung eine

bei G. Brose,
Gr. Sandberg S.
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Frauenbüte von 4,50 an
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zwar 68 Knaben und o M
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wur
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Torgau. Die Zahl der Arbeitsloſen

in unſerer Stadt beträ
Kriſenunterſtützungsempfänger werden S
Die Ein wohnerzahl der Stadt Torgau betruam 1. März 13 280 und ſtieg bis zum 1. April e

Kreis Liebenwerda
alkenberg. 22 neue e Am Grundſtück muß etwas

31. März wurde von der hieſigen Bau en
die wohl als älteſte Baugenoſſen
tionsbezirk r gilt, in derStraße das letz erfamili
1927 fertiggeſtellt, baupolizeilite Vi us

J d

Tun Oder

Damen Nute
Jagendliche Hüte von B, 50 an
Rwoten, imit. von B, O an

Herren Hüte
Fllzhäte, mod. Farben V. 4,50 an

FHoarhüte F. 9, 50 an
Sport u. blaue Mätaen v. 1,90 an

Rohe Poatstr. am L eipaiger Turm

kaufen
zum Osterfest

Koffer lederwaren
get und preiswert

Spezialgeſchäft

C
nach wie vor

ne Schmeerstr. 19

12 Mark Anzahlung

und 7 Monatsraten à 10 Mark
zahlen Sie für diesen wundervollen

mit Pononantantührung Klapp-
bügeltonarm mit la Kalliope-
Sohalldose, Selbstausschalter und
groß. Zweifederdoppelsohnecken-
werk, völlig geräuschlos laufend
e 1 Iahr schriftliche Garantie o

T

Lüders 8 Olberg Gm b.
Halle a. S., I eipziger Straße

Eigleber
Veerdigungg gut
der vereinigten Tiſchlermeiſter

e. G. m. b. H.

Freiſtraße s
Telephon 628 1056

Bei eintretendem Sterbefalle genügt telephoniſche od. m i
Anzeige, es werden alsdann alle
erforderl. Beſorgungen prompt
und toſtenlo s erledigt

Särge
aller Art zu reellſten Preiſen

221)

e 55 Knaben und 44 r
und die hie 19 Knaben und

Totſchlages ver
ericht Torgau gegen den 655j

z ä mi d re len burg t vor eund ſeine Kinder zu vergiften te.as Wer erkannte ter illigung wie
der Umſtände auf ein Jahr Gefängnis.

Kreis Torgau

den t

gegenwärti

ulzeDelitzſch

abgenommen und die endgültige Entſcheidung dem Wirtſchafts

deren Einkommen 2000 traten die Knaben

nktSe

wieſen, daß die Beamten Ueberſtundenmachen müßten. Der e ero ſtehe ſagte zu,
r pünktlichen Dienſtantritt r en. Wie übri

Wer für Anſchlag der lplakate der Parteien
Am Sonnabend, dem 7. April, findet irre Anſhla

Pferde, Vieh, Schweine und n Zaradorf vei mer. Heute abend findet
e I h ſeig efenis die Aprilſiung der Gemeindevertretung

der

rie. r Beider Arbei-t d. Glei Schululaſſen. u eine ör Wer keche r de
naustretenden endlichen

gewandt, um ſ für
wi ch und 7 e zu gefand am nta rer einſtweilen ſechs neuen Mitgliedern J. Mu

des Abends, der

Löſchung der auf den Grundſtücken Bö ßungsworten und einemund Niemann Sicherheitshypothek d Weſen und Ziel der Arbeiterfjugendbewegung wurde

e 3000 Papiermark erklärte man ſich einverſtanden. die Zuſammenkunft eröffnet. Kampf und Volksn h e des r vie e. lieder an Wir 3 re abends „Her bruc und S
ortbildung wurde gene ndelte mann Löns und ſeine an der Hand zahl Johannesß3 nur um rmaltat Lichtbilder einen Einblick in das e SAg-u Fo en. s reiwird nichts rt. Ferner wurde be ger die Landſchaft des Mannes gab, deſſen Lieder auch in

die bisher en Real den Neſtabenden und auf den Wa
ben. Der auf dem beitertugend t erklingen. Verſuche zur

neuen
uerzuſchläet n et ae 16 Stallungen und Aborte zu

errichten, wurde le Für dieſes hielten alle in froher Stimmung beiſammen. An sodiskutiert.

e geſchehen. Es wohnen 15 Fa die Eltern ergeht die Bitte: Schickt Eure entlaſſeHat milien in dem e, S es muß erwartet echt nen Kinder zur ſie n Kreiſe
im Direk- d Gem Vermieter mehr als bisher für gleichgeſinnter Jugendlicher gute AufnahmAbſtellung der unter t Da der Baukoſten Führung
Baujahres überſ reichlich chien, wurde W Naundorf-Lauchhammer. Werbeabend der

rund- Freien Turnerſchaft. Vor dichtbeſetztem Saale bot

Was der Herr, die Dame, der Knabe imFrühjahr un Sommer 1926

irögi, das zeigen Ihnen unsere 12 Schaufenster, das
finden Sie noch schöner und reſchhalfiger in unseren
großen Lägem in allen Größen und Formen zu be-
I vSonders Vorifellheffen Preisen:

Modeme Herren-Ulster und Paletots

Mk. 44, 49, 54, 61, 75, Am 109
Modemme Herren-Anzäge

Mk. 39, Ah 54, 64, 78, 108,
Moderne Anzüge für junge Herren

Mk. 23, 30.- 37, 46, 34, 63, 74
Reirende Baby- und Kinder- Anzüge

Mk. 7,50 9,50 13,- 18, 21,- 23 25,
Damen-Mäntel, chik und elegant

Mk. 19,50 24,75 29, 37, 42, 55, 68,
Damen-Kleider in reirenden Neuheiten

Mk. 14,50 19,50 22,50 29, 32, 39, 42,

Der Andrang om Wochenend war
kolossall Wir werden unsere Ver-
kaufsräume um 230 qm vergrößern

e

Dunker
Große Ulrichstraße 1920

Endepol
alle an erBas führe

erlaſſen. kommu am STonntagabend die Freie Turn undKantreg die gutgelungenen Werbeabend.und Mädchenriegen r u
ſollten von der Hundeſteuer in Uberzeugender Weiſe den Beweis, im Arbeiterum n erklärten ſich turnverein eine fleißige Arbeit auf al Gebieten des

bis r Etat modernen Turnens geleiſtet wird. Mit aufklärenden
Schöffe Peold Worten an die Eltern und der Aufforderung an die

W der e auch weiterhin die Treueihren au halten, wur rauf eine Reihe vonS m er wieder Schülerinnen feierlich aus den a
und ihnen als Anerkennung eine Werbeſchrift und die
Bundesnadel überreicht. Ein Bewegungsſprechchor aus
den „Webern“, akrobatiſche Darbietungen Gerätübuund elektriſches Keulenſchwingen füllen ben wenn Le

durch ganz hervorragende Leiſtungen
des Mandolineno s ten Gebühren nicht erhoben der en Se verſchönt wurde. Der Zweck
neuer Begeiſterung zu erfüllen und neue Freunde heran
73 von zweifellos erreicht worden ſein.

aundorfLauchhammer. Erhängt. Derſionierte Arbeiter Matthes hat am Montag ſeinem ver

durch Erhängen ein Ende gemacht. Ueber ründeiſt nichts bekannt geworden. 9 ch

die alten Mitglieder des Vereins mit

Kundfunk Programme.
Leipzig (Welle 885,8).

Dennerstag: 16.80 bis 17.55 Konzeherzl n 18.20 Uhr: Aufwertungsrundfunk. bis vo

r x T r e er agnnß n rigahnewald:errb das z h Jnduſtriegebiet.“ z 5 e
„Das Weſen der deutſchen Muſik Dr. Alfred Heuß: „Augs

20 Uhr:
von Johann Sebaſtian Bach.Uhr: Preſſe und Sorten Funk-

Köntgswuſterhanſen (Welle 1350).
Donne t S vnr

„Praktiſ agsp 14.30 bis 15 Uhr: Kinderſtunde15 bis 16.80 Uhr: Die Hausfrau unter er Blumen. 15.85

„Entwicklu des katholiſchen,amerikaniſchen Kirchenweſens“. 18.30 bis 18.55 r ch
für Fortgeſchrittene. 18.65 bis 19.20 Uhr: Prof. Dr. Dengler:
„Der d der norddeutſchen Tiefebene“. 19.20 Uhr:
Sarald Braun: „Bücherſtunde“. 20.90 dis 22.90 Uhr:

2

Kipcerdetten Bub Räder

Schutzgitter Roller
REntgegenkomm. Zahlungsbedingengen

h uBruno Paris
Domplats 9, 3 Minuten vom Markt
u. K. Ulrichstr. 2, Ring. Kanzleigaseo
Erstes und größtes Kinderwagen nd
Bettensperialgeschäft der ganzen
Provinz. Anfuhr nach auswärts dureh

eigenes Auto e
Für Karfreitag:

Seefiſche!
Erſte Qualität lebendfriſch
miteinem Wort „AtlanticFiſch“
Wir bieten aus täglichen Eingängen

en anAngelſch

Bleie, Barſe,
lebende Karzfen Sqleie
la. Steinbutt, Heilbutt,
Pppurge

für die Oſtertage:
große Auswahl Fi inmari
naden, n cheiben
e Salate, Mayonaiſe,
Tafelöl, Capern, Perlzwieb.

Heutiger Schlager:
1 Ltr. vratherinen ſg yt r s

KEelststr. 47. Telephon

E Amtliche vekanntmachungen 3

Sitzung der Semeindeyertretznse nete dem 5. April, a
7 Uhr, im Sitzungsſaale des Ge
meindeamtes.

Helbra, den 3. April 1928.

Der
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Eheberatung angefügt, ferner als

Unter dem Titel „Eheberatung, Einrichtung,
Betrieb und Bedeutung für die biolagiſche Er
wachſenenberatung“ hat Dr. F. K. Scheumann,
der Leiter der Eheberatungsſtelle am Prenzlauer
Berg in Berlin, eine kleine Schrift veröff nt-
licht (Verlag von Richard Schötz, Berlin), die
eine ſehr wertvolle Anleitung für die Errichtung
von Eheberatungsſtellen bietet. Der Lerſafſe ſieht
die beratung als Wruegrng der Pubertäts-
beratung an, die bei Eintritt der gen
Reife einzuſetzen hat und die bis Erlöſchen
des Gattungstriebes dauern ſoll. Nach den Er

rungen ſind es vor allem Angehörige des
ittelſtandes, Angeſtellte, mittlere Beamte und ge

lernte Arbeiter, wge die Beratungsſtelle auf
277 Vor der Eheſchließung ſucht häufiger der

ann, nach der Eheſchließun figer die Frau
die Beratungsſtelle auf. 66 Prozent der zur Be
T kommenden Fälle beziehen ſich auf die
eigentliche Heiratsberatung. Bei der Beratung
von E uen ſpielt naturgemäß die Frage der
Mutterſchaft die Hauptrolle. Einerſeits kommen
Frauen, die kinderlos geblieben ſind, aber ein Kind
wünſchen, andererſeits Frauen, die eine Mutter
ſchaft vermeiden möchten. Zu dieſer vielbeſproche

nen Frage ſind die angeführten der
Leiterin der Frankfurter Sexualberatungs-
b Frau Dr. Rieſe, von Weh nach denen

ie meiſten Frauen, die eine Mutterſchaft vermei-
den wollen, m allgemein mutterſchaftsunwillig

„ſondern ſchon 4 oder 5 Kinder haben. Die
ufklärung über ütung in denEheberatungsſtellen wird der gefährlichen Aus-

breitung der künſtlichen Beſeitigung der Leibes-
frucht entgegenwirken können.

Gelegentlich kommen auch Adoptionsberatungen
vor, ebenſo Forderungen minderjähriger Mädchen,

ein Heiratsverbot der Eltern vorzugehen, alſo
verſchiedenartige Fälle, die nicht nur medizini-chen, ſondern auch allgemein ſozialen Charakter

ben. Als Leiter einer Eheberatungsſtelle iſt
nach Scheumann ein vielſeitig gebildeter Arzt am
beſten geeignet, der dann die u Fälle jenach ihrer Eigenart dem S t arzt ü weit

n einer Reihe von Städten n bygieniſce Ver
und Verſicherungsträger und Krankenkaſſen-

ä bei der Finanzierung der Beratungs-
ſtellen behilflich. Für zweckmäßig hält Scheumann
den Verſuch, einen „Familienfürſorgearzt“ ein-

dem außer Schul und Eheberatung auch
Säuglings und Kleinkinderpflege zu unter

len wäre. Dem Büchlein iſt für die erſte
rientierung eine Literaturangabe zur Frage der

a ſter die vor-läufige Geſchäftsanweiſung der von Scheumann
eiteten Eheberatunggsſtelle, ein dort eingeführtes
meldeformular, das Formular für ein aufWunſch auszuſtellendes Seiratszeugnis und das

Formular für die Bekanntmachung der Tätigkeitder genannten Eheberatunggsſtelle. H. C

r SNina
Die Sozialdemokratie Dänemarks und der gan

weiteres verſtand.
Die erſten Anzeichen des ſchweren Herzleidens,

das die 62jährige Frau nach langem Krankenlager
hinweggerafft hat, zeigten ſich bereits, als Nina
Bang den Poſten des Kultusminiſters in dem ſo
zial demokratiſchen Kabinett Stauning über-
nahm. Trotzdem bedachte ſie ſich keinen Augen
blick, als ihre Parteigenoſſen ſie auf ihren hohen
und verantwortungsvollen Poſten beriefen, und
war bereit, ſich mit ihrem reichen Wiſſen und
Können ganz in den Dienſt des Volkes zu ſtellen.
Mit eiſernem Fleiß und zäher Ausdauer hat ſie
dieſe Aufgabe erfüllt. Niemals iſt ein Miniſter ſo
heftig von giftigem Neid und Haß verfolgt worden
wie dieſe Frau. Weil man ihr ſachlich nicht bei
kommen konnte, griff man zum niedrigſten Mittel,
um den weiblichen Miniſter lächerlich zu machen.
Man gab Schmähſchriften heraus und bevorzugte
dieſe Frau als Witzblattfigur. Geſchäftstüchtige
Varietédirektoren unterſtützten dieſes Keſſeltreiben
des däniſchen Bürgertums in der gemeinſten Weiſe,
indem ſie „Nina Bang“ in den lächerlichſten Auf
machungen aufmarſchieren ließen, um ein an
ſpruchsloſes Publikum zu unterhalten.

Nina Bang entſtammte einer ſtreng konſerva
tiven Familie. Sie war die Schweſter des kon
ſervativen däniſchen Reichstagsabgeordneten El
linger. Jn ihrer Studentenzeit wurde ſie mit
ihrem ſpäteren Gatten, dem Paſtorsſohn Guſtav
Bang, bekannt, und dieſe Bekanntſchaft wurde ihr
zum Lebensſchickſal. Guſtav Bang war ſchon als

Meng verhäanniese
en Grogstöd 3

s änung 19
Bang

Von Anna Moſegaard reStudent ein glühender Bewunderer von Karl
Maryx, und bald gingen die beiden jungen Men

77ger e Wandlung, die damals mit ihr

rung

h e be Wir hatten beide

rungen beſaß. Seit 1918 war ſie Abgeordnete im
däniſchen Reichstag, in dem ſie ſich durch ihr
Wiſſen und ihre Kenntniſſe ſelbſt bei ihren Geg-
nern Hochachtun Kug Wn wußte. So kurzdann ſpäter an a Ban iniſtertätigkeit
geweſen iſt, ſo klug hat dieſe Fran doch dieſe Zeit

zum Wohle des Volkes ausgenutzt. Da terten
ten äſſigen Angriffe ihrer Gegner en dazue ihre n zu untergraben. Schon Nach der c von 1927 hat in
bald nach dem Ende der Regierung Stauning den u u.
mußte Nina Bang eine Klinik aufſuchen. Oft Städten über 100 000 Einwohner kamen
hatte es den Anſchein, als ob es der Kunſt der aushaltungen oder Familien o etAerzte gelingen würde, der fortſchreitenden Krank Wehr T i Wo nungen, in den r
heit Einhalt zu gebieten, aber immer neue Rück meinden mit bis 20 Einwohnern dag
fälle haben re dem Leben und Wirken dieſer nur 6,8, in Gemeinden mit 20 000 bis 50 000 Ein
Frau ein Ziel geſetzt. Nina Bang hat gewußt, wohnern 7,8, mit 50000 bis 100000 Ein
daß ſie bald ſterben mußte, und das Scheiden iſt wohnern 9,1.
ihr ſchwer geworden, weil ſie fühlte, daß ihre Ar
beit noch nicht beendet war. Das Wirken und
Schaffen und das Beiſpiel dieſer Frau wird auch
über ihr Grab hinaus weiterleben. Wir ſozialiſti- reich von einer zu dieſem Zwecke h Bev
ſchen Frauen werden ihr Andenken in Ehren hal einigung ausge T. um eine belebung des
ten und beſtrebt ſein, ihrem leuchtenden Vorbilde Familiengeiſtes izuführen. Die

eines eigenen tituts i eſehen.e
nach Art unſerer ungsſtellenEine Elternſchaftsverſicherung in Angliederunan die Sozialverſicherung wird von e e in Ehe und Ertiehungeſtagen orte nen.

Bunde der Kinderreichen einberufenen Konferenz 128 anerkannte rn r es im vo
von Statiſtikern und Soz gienikern gefordert. Jahre in Preußen. Die Schulen ſind
Dieſer Gedanke findet auch in ſozialiſtiſchen Aerzte ſtaatliche und ſtäbdtiſche Anſtalten, zum Teil
kreiſen lebhafte Befürworier. private Einrichtungen.

I h en M
PNomaon von Qudolf Deymer
Copyright by Radolt Reymer, Berlin W 9.

(Nachdruck verboten.)

„Aber nein doch, liebe Allan, ſeien Sie nicht
Denken Sie an Henry und ein klein

auch an mich.“
„Nun, ſo hört und unterbrecht mich nicht in

einemfort!“
Sie wurde nicht unterbrochen. Nur wechſelnde

Empfindungen malten ſich auf den Geſichtern der
Keererinnen, bis am Schluß die alte Dame aus-
rief:

„Wieder die richtige Filmidee!“
„Aber eine gute, denke ich!“
„Eine glänzende!“ rief Kitty und umhalſte die

Schweſter Henrys. „Jch danke Jhnen, Allan,
danke Jhnen von Herzen!“

„Und was werden Sie tun?“
„Sofort zu meinem Vater fahren und ihm

alles ſagen!“
„Alles!“ rief die alte Dame.
Kitty lachte voll Uebermut.
„Alles, alles bis auf eine Kleinigkeit!“
„Bis auf die Hauptſache!“ lachte Allan.

„„Wie man es nimmt“, erwiderte Kitty. „Für
mich iſt natürlich die Hauptſache Henry!“

„Natürlich!“ riefen Henrys Mutter und
Schweſter zu gleicher Zeit.

7

„Meine Herren“, ſagte Jonathan Sniffles, der
Allmächtige der Jonathan Sniffles Film Com-
pany zu Hollywood, „meine Herren, dieſer Film
würde eine Senſation, ein ga großer Kaſſenlager werden, wenn das Manuſtripi beſſer wäre.

Die Jdee zur „Weißen Taube“, erſcheint mir gut,e a r die Ausgeßtal:
etwas dünn und mager an dramati-ſchen Effekten.“ 8

wohl, Herr Snriffles“, erwiderte
J der Regiſſeur der Jonathan

lm Company, „ganz ihrer Meinung,
Sniffles. Jm Vertrauen geſagt, das Manulödſinn, die Jdee eine ſWwachſinnigen

Aber ich verſichere Jhnen,
ein Mann vom Bau macht

und dümmſten Manuſkript

einen Schlager, wenn er ſeine Sache verſteht. Ver
laſſen Sie ſich auf mich, Herr Sniffles.

„Und dann“, fuhr Jonathan Sniffles fort,„unter uns geſagi meine Herren, meinen Sie,
daß die Dianag Darras für die weibliche Haupt
rolle nicht ein wenig W. per zu weich iſt? Jch
denke mir, daß die „Weiße Taube“ eine bildſchöne,
raſſige, jugendfriſche, feurige

„Hahaha“ unterbrach Bob Mac Roy, der ge
feierte männliche Filmſtern der Jonathan Sniff-
les Film Company ſeinen Chef, „hahaha, köſtl
einfach köſtlich, Herr Sniffles! aſige Schönheit
von Feuer und Jugendfriſche, köſtlich! Ja, wenn
es die S erlaubte, die gute Darras einer wiſſen
ſchaftlichen Verjüngungskur unterziehen zu laſſen

aber ſeien Sie ohne Sorge, Herr Sniffles!
Vertrauen Sie ganz auf mich! Wenn die mann
liche Hauptrolle meiſterlich durchgeführt wird,
reißt ſie den ganzen Film heraus und überſtrahli
ſozuſagen durch ihre faſzinierende Suggeſtivität
alle anderen Mittel und Nebenfiguren. Jch
werde den „ſpringenden Panther“ mit einem
Feuer beſeelen, ſage ich Jhnen, einer wilden Lei
denſchaft, ſage ich Jhnen

„Gut, gut,“ unterbrach ihn Jonathan Sniffles ü
mit dem Lächeln der Menſchenkenntnis, die dem
alten, erfahrenen Filmmann zu eigen iſt, und ſah
auf die Standuhr ſeines Konferenztiſches.bin überzeugt, meine Herren, za es Jhren hervor

ragenden Fähigkeiten gelingen wird, die „Weiße
Taube“ zu der Senſation zu machen, die das Film
publikum des Erdballs von der Jonathan Sniffles
Produktion erwartet. Aber meine Zeit eilt! Leben
Sie wohl für heute, meine Herrenl“

Er erhob ſich, um Regiſſeur und männlichen
Star zur Türe zu führen.

u p er dem Diener, der auf ſein Klingelzei at undwieder verſchwand. ber lotors
Eine Minute verging. Es klopfte„Bitte,“ ſagte Suiffles ſenior.

Statt des erwarteten Juniors erſchien Stanis
law Gregory. „Einen Augenblick noch, verehrter
Herr Sniffles, nur einen ei

Im rordentl Anforderungen an R r x den Re
giſſeur, mit dem die „Weiße Taube“ ſozuſagen ſteht
und fällt. Sehr geehrter Herr Sniffles

„Dieſer Benjamin war ein Wolf im Se Er warein ſehr blaſſer junger Mann, deſſen
nichtsſagendem, harmlos, dreinſchauendem

einzig eine Hornbrille und eine U„Kommen Sie el, bitte, Gregory. brauner Sommerſproſſen nüancierten AusdruckJch glaube, Sie Sie ſthe e gaben. Aber hatte es in ſich. Er
pro Monat und n Aufnahmetag extra. An wußte ſich das Milieu, in dem ſein Vater lebte,welche Summe n Sie alſo gedahht Ich habe auf ſeine Art nutzbar zu machen. Auf eine ſehr

amüſante Art, muß man ſagen Nicht etwa, daßBen bar nach e eeren beſeſſen hätte.
O nein, alles, was Arbeit anbetraf, überließ Ben
einem Vater und anderen. Er verſtand es, dem
ilmleben die vergnüglichen Seiten a ewinnen.
ozu wurden e hübſcheſten n der

anzen Welt als Statiſtinnen, kleine und 4
terne des Filmfirmaments in die Glashäuſer

Fpret, wo ſie wie bunte Falter um das gefähr-
iche Blendlicht der Jupiterlampen flatterten!
Benjamin glaubte zu wiſſen, wozu. Er „proteierte“ jeden fria enen nene Stern eine

tlang, bis ein neuer am Filmhimmel aufiſt e er Max v enniffle en Star,kurz.“ e ſaſſen ſich kurz, ſehr tauchte, dem er ſein aſtronomiſches Jntereſſe wid
mete. Er verſchaffte ſeine Stellung als

eum e C Zueg Sohn ſeines Vaters jeder kleine Vergünſtigungen,
fünfzehnhundert Vollar bitten. Dleſer neue Film hen ch e r

itsatteſte je na edarf. edarf keineret n Weber. Anforderungen gerade an ren daß er nicht mit Undank belohnt
wurde. Und das war das Bedauernswerteſte an„Sie haben ſich n Akzeptiere Benjamins Protektionswirtſchaft, daß er es mit

zwölfhundert. Bitte Sie nachher den Ver, keinem der kleinen Filmmädchen verdarb und ihnen
trag im Sekretariat. Auf Wiederſehen, Meiſter!“allen, wenn auch nicht die Trene, ſo doch die

Sniffles atmete J. Dann drückte er um ſo Freundſchaft hielt, bis ja, bis ſie entweder
unruhiger die Tiſchglocke. terne erſten Ranges am Filmhimmel oder

glückliche Gattinnen hochvermögender Geſchäfts
ar mit gutbürgerlicher Atmoſphäre geworden

aren.

Eile!“
mr dachte mindeſtens achthundertGr dhehait

r feſt und„Einverſtanden! nkein Wort weiter. Sind 5 zufrieden

„Höflichen Dank, Sniffles. Entſchuldigendie S n i 4Der ſich rückwärts aus der Tür bewegende Re
poegr war auf den Darſteller des „ſpringenden

nthers“ geprallt.

„Wo bleibt mein Sohn?“
„Herr Sniffles iſt nicht im Verwaltungsgebäude.ging vor einer Stunde in die Ateliers hin

über
„Danke.“

Jonathan Sniffles ſeufzte und b ſich zum

Benjamin war alſo im gewiſſen Sinne ein höchſt
nützlicher Faktor im Betriebe der väterlichen Film(amrtt, wenn auch kein ſuſninrie Faktor, mit

Lift, um ſchleunigſt die Äteliers nach Benjamin dem der ausſchließlich geſchäftlich orientierteabzuſuchen. oft Jonathan Sniffles rechnen konnte. So e
„Er wird den Zug nicht mehr erreichen,“ mur- dieſer einen ſtillen und hoffnungsloſen Kampf

e das i Regiment, das Benjamin in
e

melte Jonathan, r verdammte Junge, wenn ſem Reiche führte.
er erſt in Frisko e und ſich mit ODonnells
Tochter verlobt hätte. Dann wollte ich alle Leiden
des Filmfabrikanten in der Potenz auf michlderr ilmmann den Vorſchlag ſeines ehemalm Sniffles alſo war mit ſeinem Sohn de 5 Hin hen bar v S

m em So m Be Filmlebens von Hollywoodunzufrieden. Hätte er jetzt nach zwei zend Jah San Franzisko zu verpflanzen und iyn Wer e

ren vollendeten Unheils eine l in
einen Erben tr n

c en mit der Vere e Vieh Wie Abe Tee ſtjerung, daß Jonathan Sniffles von ſeinem
an ganz entzückt geweſen war. Aber er

Aublick!“ gen„Bitte,“ ſagte der Menſchenkenner und wußte,
was vom Augenblick zu erwarten war.

mit Ueberlegung verſchwiegen, wie 9 Benjamin

t Ert bekom
men. Gortſetzung folgt.)

Er hätte bei einer Neuwahl keinen enblick ge

in iges ſo pane Jonathan, den Beſitzer
Film Company, zu ent

ſcheiden.

„Miſſionarinnen der Familie werden in Fran
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